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Abonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Feitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und CThüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläfſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Abdruck
gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und. wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

III

Sonnabend, 28. Dezember 1907.

Etwas über parlamentariſches Regime.
Unter Hinweis auf die jüngſt ſtattgehabte innere

Kriſis wird vielfach die Auffaſſung laut, der Reichskanzler
habe ſich völlig in die Abhängigkeit von der Mehrheit des
Reichstages begeben und damit ſei ein Zuſtand angebahnt,
den man mit der Bezeichnung „parlamentariſches Regime“
zu belegen pflege. Dieſe Meinung bedarf denn doch der
Korrektur, zumal wir keineswegs dahin gelangt ſind, ein
ſogenanntes parlamentariſches Regiment für eine Segnung
halten zu ſollen. Dazu würde, von allem anderen zunächſt
abgeſehen, die politiſche Qualität des überwiegenden Teiles
unſerer Volksvertreter gar nicht ausreichen, da eben keines-
wegs überall der Grundſatz hochgehalten wird: „Erſt das
Vaterland, dann die Partei.“ Von der Sozialdemokratie
ſchweigen wir ganz. Dieſe Geſellſchaft von Revolutionären,
Utopiſten (wenn überhaupt ſolche unter ihr ſind), Strebern
und Faiſeuren ſich als eine regierende Partei zu denken, iſt
für jeden, der einigermaßen politſch zu denken gelernt hat,
ein Unding. Das Zentrum ſodann hat viel zu ſehr damit
zu tun, die in ihr vorhandenen heterogenen Elemente zu
ſammenzuhalten, als daß es die Konzentration und Kraft
für die hohe Aufgabe einer für die Staatsgeſchäfte maß-
gebenden Partei: aufzubieten und zu betätigen imſtande
wäre. Der Liberalismus wäre, auch wenn er ſeine ver
ſchiedenen Gruppen zuſammenraffte, doch immer noch zu
ſchwach, allein eine Majoritätspartei zu bilden. Und die
Konſervativen endlich ſind durch ihre Tradition und ihr
Grundweſen über die Aſpiration erhaben, daß ſie nach einer
Rolle im Parlament ſtreben könnten, vermöge derer ſie der
Krone und der Regierung die Wege vorzuzeichnen imſtande
wären. Es ſind alſo für Deutſchland gar nicht die Voraus-
ſetzungen vorhanden, die für ein ſogenanntes parlamen-
tariſches Regime beſtimmend ſein müßten. Anders in Eng
land, das ſtets als Schulbeiſpiel für die Herrſchaft des Par-
lamentarismus zu nennen ſein wird! Dort gibt es aus
alter Ueberlieferung nur zwei große Parteien, die jeweilige
auch ſtaatsmänniſche Kapazitäten zur Bildung des Kabinetts
enthalten bezw. ſolche ausbilden. Diejenige dieſer Parteien,
die die Mehrheit erlangt, nötigt die bis dahin im Amte
geweſene Regierung zum Rücktritt und übernimmt es dann
ſelbſt, die neue Regierung zu ſtellen. Das iſt in der Tat
die „parlamentariſche Regierung“, obwohl es, namentlich
mit Rückſicht auf den gegenwärtig regierenden König von
England, ein großer Jrrtum wäre, anzunehmen, daß die
Krone bei den Entſchließungen der Regierung ſtets und
gänzlich auszuſchalten ſei. Ueberdings herrſcht in allen
Fragen der britiſchen auswärtigen Politik eine feſt in ſich
geſchloſſene Stabilität, ſo daß es kaum etwas verſchlägt, ob
ein konſervatives oder liberales Kabinett jeweilig am Ruder
iſt War nun die Lage, die kürzlich dem deutſchen
Reichskanzler den Plan des Rücktritts zeitweilig faſſen ließ,
ſo beſchaffen, daß ſie ein Analogon zu ähnlichen Situationen
in England bilden könnte? Wir dächten nein! Weder
eine einzelne Partei noch eine Gruppierung von mehreren
Parteien brachte eine Nötigung für den Fürſten Bülow
hervor, ſein Portefeuille dem Kaiſer zur Verfügung zu
ſtellen. Vielmehr trat das Umgekehrte ein: eine Mehrheit
von Parteien, der Block, drohte auseinander zu fallen
Dies erkannte der Reichskanzler. Und da er durchaus keine
Neigung beſaß und auch heute eine ſolche nicht beſitzt, mit
dem Ultramontanismus zu regieren, ſo reifte in ihm der
Demiſſionsentſchluß, ſofern es nicht gelang, den Block wieder
zuſammen zu ſchmieden. Das war allerdings im gewiſſen
Sinne ein parlamentariſcher Zwang. Aber nicht in poſi-
tivem Sinne, wie in England die Majorität des Unterhauſes
den Rücktritt eines Miniſteriums erzwingt, ſondern in nega
tiver Weiſe, indem der leitende Staatsmann eine Situation
vorausſah, unter der ſich die durch die letzten Wahlen an
heimgegebene Politik nicht weiterführen ließ. Nicht einem
äußeren Druck, ſondern einer inneren Erkenntnis wäre der
Kanzler gewichen, und ſein Rücktritt ein ganz freiwilliger
geweſen, weil ihm ja die Möglichkeit offen blieb, mit einer
anderen Partei als dem Block weiter zu regieren, ja, dieſe
Partei, nämlich das Zentrum, ein neues Arrangement mit
dem Reichskanzler wahrſcheinlich mit freudiger Bereit-
willigkeit angenommen hätte. Auch die poſthume
Empfehlung, Fürſt Bülow hätte Block Block ſein laſſen und
von neuem an das Volk appellieren ſollen, müßte von einem
ſo vorſichtig die Ziele des Möglichen ins Auge faſſenden
Staatsmanne wie dem gegenwärtigen Reichskanzler ver-
worfen werden. Denn es waren keinerlei Anzeichen vor
handen, die auf eine weſentlich andere Zuſammenſetzung des
Reichstages hätten ſchließen laſſen, und eine entſprechende
Wahlparole hätte ſich ebenfalls nicht ergeben. Somit war
es in Wirklichkeit der Zwang der allgemeinen politiſchen
Verhältniſſe, der für die Handlungsweiſe des Reichskanzlers
maßgebend wurde, nicht aber der des Parlaments. Für
dieſe Verhältniſſe kann Fürſt Bülow allein nicht verantwort-
lich gemacht werden; ſie ſind das Reſultat einer Summe von
Umſtänden, und der Kanzler konnte und kann nichts anderes
tun, als ſich mit ihnen ſo abzufinden, wie es dem Heile des
Reiches am meiſten frommt. Ein parlamentariſches Regime
zu befürworten oder gar zu wünſchen, wären die Konſer-
vativen die letzten. Aber man wird auch vom konſervativen
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Standpunkte nicht finden können, daß die Art, wie die letzte
Kriſis beigelegt wurde, den Beginn oder die Ankündigung
des Parlamentarismus im engliſchen Sinne bedeutet hätte.
Zu wünſchen bleibt nur, daß alles geſchieht, ähnliche
Situationen hinfort unmöglich zu machen.

Juriſtenüberfluſz.
Jn den verfloſſenen Jahren hat ſich ein übermäßiger

Andrang zum juriſtiſchen Studium gezeigt. Die Urſochen
dafür laſſen ſich ſchwer ergründen. Nicht erſt durch die
großen Umänderungen des Zivilrechts iſt er hervorgerufen
worden, wenngleich die ſpäter als unzutreffend erkannte Er-
wartung des Abgangs vieler älterer Richter ihn verſtärkt
haben mag. Der frühere Kölner Oberlandesgerichtsprä
ſident Hamm weiſt auf das Anſchwellen der Referendarzahlen
in einem der erſten Hefte der „Deutſchen Juriſtenzeitung“
von 1907 hin. Darnach gab es 1894 in Preußen 3230
Referendare, im Jahre 1905 dagegen 7003; das iſt alſo
eine Zunahme um 117 v. H. Die Stellen der Dichter und
Staatsanwälte wurden aber nur um 18 v. H. im gleichen
Zeitraum vermehrt. 1894 gab es 4599 Richter und Staats-
anwaltsſtellen zuſammen, 1905 dagegen 5428. Selbſt
wenn die Hilfsrichterſchaft in jenen Jahren weiter um ſich
gegriffen hat und die Vermehrung der Richterſtellen mit dem
Bedürfniſſe nicht Schritt hielt, ſo iſt es doch unverkennbar,
daß der Juriſtenſtand zurzeit überfüllt iſt und für ihn ernſte
Zeiten bevorſtehen. Jm Staats- und Gemeindedienſte
werden die meiſten der jungen Juriſten kein Unterkommen
finden. Sie werden Anwälte werden müſſen. Hamm ſagt
darüber:

„Die außerordentliche Zunahme der Referendarc in den
letzten Jahren wird der Rechtsanwaltſchaft ſo viele neue jugend-
liche Elemente zuführen, daß für einen großen Teil ein aus-
reichendes Einkommen nicht mehr vorhanden iſt Damit iſt die
große Gefahr gegeben, daß der eine oder der andere Anwnult
die Zuverläſſigkeit und Ehrenhaftigkeit, durch welche ſich der
deutſche Anwaltſtand bisher insgeſamt auszeichnet, in der Not
lage preisgibt und bedenklichen Manövern unredlicher oder gar
gauneriſcher Parleien ſeine Rechtskenntnis und Geſchäfts
gewandtheit zur Verfügung ſtellt.“

Den Juſtizverwaltungen, denen die einſchlagenden Ver-
hältniſſe genau aus ihren Akten und Statiſtiken bekannt
ſind, erwächſt, ſo meint hierzu die „Rundſchau über die
wichtigſten Geſetzesvorlagen“, die Pflicht, hier vorbeugend
zu wirken. Sie müſſen die Oeffentlichkeit aufklären und
werden es unſchwer erreichen, daß der übermäßige Andrang
nachläßt. Sie können ſich zu dieſem Zwecke der Tagespreſſe
bedienen und beſonders in der Zeit der Reifeprüfungen der
Gymnaſien und Realgymnaſien aufklärende Nachrichten
geben, die ihren Einfluß bei der Berufswahl von ſelbſt
äußern. Sie können ſchließlich bei der Behandlung ihrer
Haushaltspläne in den Landtagen auf den Ueberfluß an An-
wärtern hinweiſen. Auch die Abgeordneten können dadurch
für die Geſundung der Verhältniſſe wirken, daß ſie regel-
mäßig von den Juſtizverwaltungen Auskünfte über die Lage
des juriſtiſchen Arbeitsmarktes im Parlamente fordern.

Gymnaſium und katholiſche Kirche.
Jn Speyer iſt kürzlich vom Gymnaſium ein katholiſcher

Schüler verwieſen worden, weil er vor der Teilnahme am
Abendmahl nicht gebeichtet hatte. Der Fall wird voraus-
ſichtlich die bayeriſche Kammer beſchäftigen. Die „B. N. N.“
ſchreiben zu der Angelegenheit:

Die geſetzgebenden Faktoren Baherns und die geſamte deutſche
Oeffentlichkeit haben ein dringendes Jntereſſe daran, zu er-fahren, wie die ganze Angelegenheit nach amtlicher Aufhellung ſich

verhält und in welchem Grade eine höhere Lehranſtalt des zweit-
größten deutſchen Bundesſtaates Organ für die Ausübung
mittelalterlicher Kirchenzucht ſein darf. Hat doch der Speyerer
Fall begleitende Erſcheinungen aufzuweiſen, die nach den vor
liegenden Preßberichten an die ſchlimmſten Zeiten des kirch-
lichen Fanatismus erinnern. Es wird berichtet, daß ein katho-
liſcher Religionslehrer von dem betreffenden Schüler ſagte: „Der
ehörte gehängt!“ Es wird berichtet, daß ein anderer Lehrer die

itſchüler des Verwieſenen aufforderte, „das Andenken an den
Verlorenen aus ihrem Gedächtnis zu löſchen“. Es wird endlich
berichtet, daß die Verweiſung auf die Denunziation eines
Schülers hin erfolgt ſei. Schon dieſe Punkte genügen, um das
Verlangen nach einer gründlichen Erörterung des Vorfalles in der
bayeriſchen Volksvertretung zu rechtfertigen.

Nachdem aber dergleichen in Bahern erlebt worden iſt, ſollte
das preußiſche Abgeordnetenhaus den Kultusminiſter befragen,
ob die Verfügung, die das Provinzial-Schulkollegium in Koblenz,
gezeichnet Freiherr v. Schorlemer, am 11. April d. Js. erließ, in
dem wünſchenswerten Umfange durchgeführt worden iſt. Jn
dieſer Verfügung heißt es wörtlich: „Wir können es nicht
billigen, daß, wie es hier und da beobachtet iſt, einzelne Schüler
mit einer Art von Ueberwachung ihrer Mitſchüler be-
auftragt und angewieſen werden anzuzeigen, etwa welche Schüler
zur Morgenandacht oder zur Meſſe zu ſpät ge
kommen ſind oder ſie verſäumt haben.“

Da die vorſtehende Verfügung von dem katholiſchen Ober-
präſidenten der Rheinprovinz unterzeichnet und von dem konſer
vativen Kultusminiſter v. Studt zuſtimmend öffentlich bekannt
emacht worden iſt, W das baheriſche Kultusminiſterium ſich
eeilen, nach Maßgabe der Koblenzer Verfügung ebenfalls gegen

denunziatoriſches Unweſen vorzugehen.



Ueber die politiſche Seite des HardenProzeſſes
bemerken die „Hamburger Nachrichten“ ganz zutreffend:

„Politiſche Gründe werden wohl mit dazu beigetragen
haben, die Staatsanwaltſchaft das Verfahren gegen P en
übernehmen zu laſſen. Allem Anſchein nach hat die Abſicht
obgewaltet, damit zu verhüten, daß die bloß perſönliche Be
leidigungsfrage, die das Gericht zu beantworten hat, ver
ſchoben und ſo abermals den Hardenſchen Exkurſionen in
die Sphären hoher Politik freieſter Raum gegeben wird.
Die Politik iſt ſeither vow den Verhandlungen der Straf-
kammer ſorgſam ausgeſchloſſen geblieben. Ein zwingendes
Bedürfnis, politiſche Themata anzuſchneiden, liegt auf keiner
Seite mehr vor, auf Seite Hardens nicht mehr, nachdem vor
dem zuſtändigen Forum des Reichstages der Reichskanzler

Spezialität Hardenſcher Politik ad absurdum geführt
hatte. Mit Harden als einem ihrer fähigſten, deshalb ſeit
her einflußreichſten und verderblichſten Träger wird jene
publiziſtiſche Manier gerichtet, die Politik treibt auf Grund
r und überdies noch unzulänglich geprüften
Materials. Jch habs gewagt! lautete die Deviſe der Aktion
Hardens. gegen das angebliche Eulenburg Moltkeſche
„Grüppchen“. Ein Wagnis war ſeine Aktion, weil ſie auf
brüchigem Untergrund ſtand, deſſen e keine Prüfung
vertrug. Die perſönliche und die politiſche Ehre hochge
ſtellter und von der Krone Dre Männer hatHarden zu Opfern eines Wageſpiels gemacht. Je leicht-
fertiger und leichtſinniger von Tagespubliziſten die Pflicht
gewiſſenhafter Kritik der Quellen verabſäumt wird, um ſo
heftiger, loſer und ausſchweifender pflegt ihre Kritik der
Dinge und Perſonen zu ſein. Nach Hardens Manier wird
von jeher unheilvoll geſündigt, das öffentliche Intereſſe ge-
ſchädigt, das ſtaatliche, das nationale und nicht zuletzt das
monarchiſche. Ueber Perſonen wird geurteilt auf Grund
lückenhafter und dürftiger Angaben oder Andeutungen, ohne
eine Spur ſelbſt gewonnener Kenntniſſe und eigener An-
ſchauung, die meiſt auch nicht indirekt vermittelt wird, allzu
oft bloß auf unkontrollierbare Gerüchte, auf unkontrollierte
Redereien hin.“

Die Wahlfreiheit im roten Zuchthausſtaat.
Die Vorgänge, die ſich bei den Vertreterwahlenzur Genera berſemmiung der Che mnitzer Orts-

krankenkaſſe abſpielten und die, wie ſchon gemeldet,
zur Kaſſierung dieſer Wahlen durch den Stadtrat ge
führt haben, ſind ſo ſkandalöſer Art und ſo kennzeichnend für
den Geiſt der immer für die größte Wahlfreiheit ſchwärmen-
den „Genoſſen“, daß es ſich verlohnt, einige Fakta aus den
ſoeben veröffentlichten Feſtſtellungen der amt-
lichen Unterſuchungs kommiſſion zu weiterer
Kenntnis zu bringen.

Daß in der Urne 12313 Stimmgzettel lagen, wäh
rend nach der Präſengliſte nur 12206 Wähler vorhanden
waren, iſt ja wohl ſchon bekenmt, weniger aber, woher das Plus
gekommen ſein mag. Es ſind nämlich Stimmgettel einem Wahl
vorſteher unter dem Tiſche oder auch über die Köpfe der
Um ſtehenden hinweg zuge reicht und, ohne daß ſich die be
treffenden Wähler legitimiert hatten, in die Urne gelegt worden.
Natürlich konnte dies Kunſtſtück wiederholt auch von Nichtwählern
gemacht werden. Wie amtkich erklärt wird, iſt bei den Wahlen
ſowohl gegen die Wahlfreiheit wie auch gegen die Ge
heimhaltung der Wahl in bedenkkichſter Weiſe
verſtoßen worden. Vor dem Wahllokal ſind den Wählern
die leicht erkenntlichen ſchmalen Zettel des Wahlausſchuſſes für
nationale Vertreter en t riſſen und Zettel des Wahlausſchuſſes
des Gewerkſchaftskartells „auf genötigt worden. Vor dem
Wahllokale wurden die nationalen Zettelverteiler von den Zettel
verteilern des Gewerkſchaftskartells mit Worten wie: Reichs
lügenverbändler, Streikbrecher, Lügenver-
breiter, ſowie durch Anſpucken beleidigt und durch
Gewalt und Bedrohung häufig an der Verteilung der Stimm-
zettel gehindert. Furchtſame Wähler, insbeſondere Frauen, ſind
dadurch in ihrer Wahlfreiheit beeinträchtigt worden. Zahlreiche
Ungehörigkeiten ereigneten ſich ſodann im Wahllokale ſelbſt. So
wurde, um einiges anzuführen, verſucht, einer Frau den natio
nalen Zettel, den ſie in der Kkeidertaſche hatte, aus dieſer
gewaltſam zu nehmen, wobei ihr faſt die Kleider
vom Leibe geriſſen wurden. Am Eingange wurde
nationalen Wählern der Weg ſolange verfperrt, bis
ſie den Stimmzettel des Kurtells an ſich genommen hatten. Ein
nationales Wahlausſchußmitglied wurde durch Fauſt ſt öß e
arg miß handelt. Ein Ritglied des Ausſchuſſes für natio
nale Vertreterwahlen erhob Widerſpruch gegen die „Begar-
beitung“ einer Frau die national zu wählen geſinnt und
von fünf bis ſechs Genoſſen umringt war. Dafür
regnete es Bedrohungen und Schimpfworte, wie: Schlagt den
Hund tot, haut ihm die Knochen ein, er ſoll froh ſein,
daß er noch am Leben iſt, uſw.

Wähler, denen die nationalen Zettel entriſſen und der
ſozialdemokratiſche aufgezwungen worden war, wurden von
Gewerkſchaftlern durch den Saal bis an die Urne geleitet
und mußten den Zettel offen tragen, damit kontrolliert
werden konnte, wie ſie wählten. Als die Kunde von dieſen
BVorgängen ſich raſch in der Stadt verbreitete, ſind natür-
lich viele Wahlberechtigte der Wahl fern geblieben.

Deutſches Reich.
Das Befinden des Prinzregenten Luitpold von

Bayern. Das Allgemeinbefinden des Prinzregenten war an
den beiden Weihnachtsfeiertagen befriedigend. Die tägliche
Hoftafel wurde jedoch wegen ſeiner noch beſtehenden Jndis
poſition auch für Freitag bereits abgeſagt. Bei der großen
Weihnachtsfeier am Hofe mit Kirchgang vertrat Prinz
Ludwig ſeinen Vater.

Das Kaiſerpaar wohnte am Abend des 26. Dezember
im Königlichen Opernhauſe der Vorſtellung von „Carmen“,
gegeben unter Leitung des Kapellmeiſters Blaſt, bei. Mit
den Majeſtäten erſchienen Prinz Adalbert und Pringtz
Joachim. Jn der Pauſe wurde ſoupiert. Nach der Vor
ſtellung begaben ſich die Majeſtäten im Automobil nach dem
e Palais zurück. Der Kaiſer beſuchte vor der Vor
ellung den Reichskanzler.

Staatsſekretär von BethmannHollweg iſt von ſeiner
Reiſe nach den ſüddeutſchen Reſidenzen nach Berlin zu rück
gekehrt. Er iſt von dem König von Württemberg
und den Großherzögen von Baden und Heſſen in
längerer Audienz empfangen und zur Tafel gezogen worden.
Jn Karlsruhe wurde ihm beſonders noch die Ehre eines
Empfangs durch die Großherzogin-Mutter zuteil. Mit den
leitenden Miniſtern, ſo in Stuttgart mit dem Präſidenten
des Staatsminiſteriums Dr. von Weizſäcker, in Karlsruhe
mit den Miniſtern von Duſch und Marſchall von Bieberſtein,
in Darmſtadt mit dem Staatsminiſter Dr. Ewald hot der
Staatsſekretär des Jnnern langdauernde Beratungen ge

en, Solche perſönlichen Ausſprachen ſind von größtem
utzen für den Gang der Reichsangelegenheiten. Jhre

häufigere Wiederholung würde auch im Sinne der Ge
ſchäftsordnung des Bundesrats liegen, die davon ausgeht,
daß an den Verhandlungen über die wichtigeren Aufgaben
des Bundesrats die leitenden Staatsmänner der Bundes
regierungen regelmäßig teilnehmen.

Ernennung. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ernennung
des bisherigen Generalkonſuls in Ofenpeſt, Grafen BVotho
v. Wedel, zum außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter in Weimar.

Todesfall Freiherr Ulrich v. Stengel, der zweite Sohn
des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes, iſt am
zweiten Weihnachtsfeiertage an einem Rückfalle von Blinddarm
entzündung im Alter von 37 Jahren unvermählt in München
geſtorben. Er war der verdienſtvolle Referent für die Staats
bäder im baheriſchen Finanzminiſterium und hat zuletzt noch die
großen Meliorationen in Kiſſingen durchgeführt. Der Staats
ſekretär iſt bereits vor den Feiertagen zu ſeinem erkrankten
Sohne geeilt.

Mandatsmüde. Der Vertreter des Wahlbezirks Rheingau

St. r r r Dr. Lotichius, hat der Parteileitung ſeines Wahlkreiſes mitgeteilt, daß er bei der nächſten
Landtagswahl aus Geſundheitsrückſichten nicht mehr kandi-
dieren werde.

Die Mädchenſchulreform. Der Geſetzentwurf be
treffend die Mädchenſchulreform wird in kürzeſter Friſt zur
Vorlage an das Abgeordnetenhaus fertiggeſtellt ſein und
dann der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden,

Aus dem Königreich Sachſen. Dem Vernehmen nach wird
der Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium, Geheimrat Dr.
Wäntig, demnächſt aus ſeinem Amteſcheiden. Man
wird dieſen Entſchluß verſtehen, wenn man erwägt, daß der hoch
verdiente und überaus fähige Beamte bei der Ernennung zum
Kultusminiſter zweimal übergangen worden iſt, obwohl er in der
Preſſe mehrfach als vermutlicher Nachfolger genannt wurde. Sollte
ſich die Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritte beſtätigen, ſo
würde man hoffen dürfen, daß Dr. Wäntig ſich wieder mehr dem
politiſchen Leben zuwende, an dem er ſich früher als Amts
hauptmann ſehr erfolgreich beteiligt hat.

RNeutral-Moresnet. Das Gerücht von einer grundſätzlichen
Verſtändigung der Regierungen über die Grenz-
regulierung zwiſchen Deutſchland und Belgien wird beſtätigt.
Doch handelt es ſich noch nicht um eine formelle Abmachung, und
bei der in Belgien gegen die vorgeſchlagene Regulierung herrſchenden Abneigung iſt es immer o nicht ſicher, ob ein formeller Ab

ſchluß der Verhandlungen in abſehbarer Zeit überhaupt erfolgt.
Zur Brüſſeler Zuckerkonvention. Zur Brüſſeler

Konvention hat der Ausſchuß des Vereins der Deutſchen
Zucker-Jnduſtrie in Uebereinſtimmung ſowohl mit dem
Ausſchuſſe der Abteilung der Rohzuckerfabriken als auch
mit dem Vorſtande der Abteilung der Raffinerien folgenden
Beſchluß gefaßt:

„Der Ausſchuß des Vereins Deutſcher Zucker Induſtrie be
dauert, daß durch das Zugeſtändnis an England, vom 1. Sep-
tember 1908 ab keine Strafzölle auf Prämienzucker mehr zu
erheben, ſowie durch die Vereinbarungen, welche bezüglich des
Beitritts Rußlands zur Brüſſeler Konvention getroffen ſind, der
deutſche Zuckerexport und damit die Lage der geſamten deutſchen
Zuckerinduſtrie weſentlich verſchlechtert wird Der Ausſchuß des
Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie ſpricht die feſte Zuverſicht
aus, daß bei Annahme der erneuerten Abkommen die Zuſtim
mung des Reichstages in der Vorausſetzung erfolgen wird, daß
gleichzeitig ſichere Garantien für baldigſte
Herabſetzung der Verbrauchsabgabe minde-
ſten s auf 10 Mark gegeben werden. Der Ausſchuß des
Vereins der Deutſchen Zucker Induſtrie widerſpricht aber auch
narhdrücklich jeder geſetzgeberiſchen Maßnahme, durch welche der
unbedingt notwendige Schutz der Induſtrie durch den Ueberzoll
von 4,80 Mk. irgendwie geſchmälert werden könnte.“

Die Beunruhigung des deutſchen Baugewerbes und
der Oeffentlichkeit durch die Behauptungen einer von den
Arbeitgebern zum Frühjahre nächſten Jahres angeblich
beabſichtigten allgemeinen Ausſperrung iſt, wie der Deutſche
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe mitteilt, unbegründet.
Der Bund teilt vielmehr folgendes mit:

„Der Arbeitgeberbund hat vor kurzem die Einführung eines
Normnulvertrages beſchloſſen. Durch dieſes Tarifmuſter, das
ſelbſtverſtändlich der Berückſichtigung lokaler Wünſche bveiteſten
Raum lIöäßt, ſoll lediglich der Zerſplitterung in der Formulierung
der grundſätzlichen Beſtimmungen vorgebeugt werden und im
wohlverſtandenen Intereſſe beider Arbeitsparteien, der Arbeit
geberſchaft und der Arbeitnehmer, die Einheitlichkeit der bau
gewerblichen Tarifverträge gefördert werden. Der Deutſche
Arbeitgeberbund, der gleich den zentralen Arbeiterorganiſationen
auch ſeinerſeits über einen mitbeſtimmenden Einfluß auf dem
baugewerblichen Arbeitsmarkte verfügt, kommt mit dieſem Ver
tragsmuſter den Wünſchen der Arbeitnehmervereinigungen ent
gegen. Damit iſt zugleich ausgeſprochen, daß den Arbeitgebern
jeder aggreſſive Gedanke fernliegt; das Baugewerbe ſann wie
jedes andere mr gedeihen unter den Segnungen des Friedens,
unter dem einträchtigen Zuſammenarbeiten aller in ihm tätigen
Arbeitsfaktoren. So haben auch die Arbeitgeber das größte
Intereſſe an der Stabilität der Verhältniſſe, und es iſt umzu
treffend, in der Tatſache, daß in einzelnen Städten die zurzeit
beſtehenden Tarifverträge von den Arbeitgebern gekündigt worden
ſind, das Signal einer allgemeinen Ausſperrung zu ſehen.“

BHijörnſtjerne Björnſon an Pan Kulerski. Der polniſche
Reichstagsabgeordnete Kulerski verbreitet folgendes ihm
von Björnſtjerne Björnſon zugegangenes Schreiben:

Rom, den 15. 12. 07. Lieber Herr Kulerski! Ein unter
worfenes, unterdrücktes Volk braucht nicht unterzugehen, ſo lange
es zwei feſte Stützpunkte hat: die Religion und den Boden. Aber
nimmt man ihm die Mutterſprache, in der die Religion geboren
iſt und von der ſie genährt worden iſt, ſo nimmt man ihm auch
die Religion. Und bringt man es zuſtande, ihm zugleich den
Boden zu nehmen, dann erſt iſt das unglückliche Volk dem ſicheren
Untergange geweiht. Wie ein chriſtliches, kulturelles Volk ſo
etwas unternehmen kann, verſtehe ich nicht. Aber was ich ver
ſtehe, iſt, daß ſich Preußen dadurch die anderen kleineren ger
maniſchen Völker entfremdet, ſich entfernt von jenen Völkern,
unter denen es eine Miſſion der Sammlung hätte. Jhr ergebener
Björnſtjerne Björnſon.

Das Schreiben zeigt wieder einmal, daß Björnſon wohl
ein guter Dichter ſein mag, aber ſicher ein geradezu kümmer.
licher Politiker iſt.

Eine polniſche Arbeiterorganiſation in Preußen? Eine
Delegiertenverſammlung der polniſchen Arbeiterberufsvereine
fand am zweiten und dritten Weihnachtsfeiertage in Berlin ſtatt.
Der Hauptzweck war die endgültige Schaffung einer einheitlichen
polniſch nationalen Arbeiterorganiſation in Preußen.

Die „Schandſäule von Memel“. Am 4. Januar findet der
re gegen zwei Redakteure der a chen „Königsb.
Volksztg. ſtatt wegen des Schmäh Artikels zur Enthüllung des
Memeler Nationaldenkmals. Es iſt nicht nur gegen den verant
wortlich zeichnenden Redakteur „Genoſſen“ Marchionini, ſondern
üch gegen den Verfaſſer des Artikels, den „Genoſſen“ Marckwald
Anklage erhoben worden, und zwar wegen Majeſtätsbeleidigung
und Beleidigung des Denkmalkomitees.

u

Ausland:
Türkei. Aus Konſtantinopel, 27. Dezember, meldet

das Wiener Telegr. -Korr.Bureau: Der geſtrige Miniſterrat
beriet über die letzte Kollektivnote der Botſchafter. Die Ant-
wort der Pforte ſoll noch heute abend dem Doyen der Bot-

Freiherrn v. Marſchall, übermittelt
werden.

Jndien. Der indiſche Nationalkongreß iſt in Surat
eröffnet worden. Dem Agitator Lajpatrai, der am 13. November frei
gelaſſen worden war, wurde eine bemerkenswerte Ovation bereitet.
Die Extremiſten ſchrien den Antrag, einen r zum Präſi
denten zu wählen, nieder. Die Sitzung wurde ſchließlich unter Lärm
und Unruhe aufgehoben.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes.
I.

Staatsoberhäupter.
Fürſtliche Perſonen. Hoher Adel.

Januar: 8. Schah Muzaffer ed-Din von Perſien, f Teheran,
54 J. 9. Königin-Witwe Marie von Hannover, f Gmunden,
88 J. Februar: 2. Anna Eliſabeth Fürſtin zu Stolberg-
Wernigerode, f Wernigerode, 70 J. 12. Prinzeſſin Chriſtina
Bonaparte, f Rom, 64 J. 12. Prinzeſſin Mathilde zur Lippe,
x Halberſtadt, 22 J. 16. Prinzeſſin Klementine von Koburg,
Mutter des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, Wien, 89 J.
Prinzeſſin Ludwig zu Schönaich-Carolath, f Florenz, 79 J.

März: 11. Jean Paul Caſimir-Pèrier, ehem. franz. Präſi
dent, Paris, 59 J. April: 18. Wilhelm Malte Fürſt und Herr
zu Putbus, f Pegli, 74 J. Mai: 13. Prinz Moritz von
Sachfen-Altenburg, f Arco, 77 J. 15. Mathias Fürſt
Radziwill, f Konſtanz. 17. Fürſt Karl zu Hohenlohe-
Langenburg, f Salzburg, 77 J. Juli: 13. Fürſtin Mathilde
Altieri, Möders, 53 J. Auguſt: 2. Sir Auguſtus Fitz
george, Sohn des Herzogs von Cambridge, F Luzern, 60 J.
14. Hans Heinrich XI. Herzog von Pleß, Graf von Hochberg,

Schloß Albrechtsburg bei Dresden, 74 J. September:
14. Prinz Auguſt von Sachſen-Koburg und Gotha, Bruder
des Fürſten von Bulgarien, Karlsbad, 62 J. 26. Prinz Karl
Guſtav v. Thurn und Taxis, f Potsedam, 21 J. 28. Groß-
herzog Friedrich von Baden, Schloß Mainau, 81 J.
Oktober: 22. Fürſt Wilhelm zu Wied, ehem. Präſident des preuß.
Herrenhauſes, Neuwied, 62 J. November: 3. Fürſt Pietro
Strozzi, ital. Philanthrop und Kunſtkenner, f Florenz, 52 J.
12. Prinz Arnulf v. Bayern, f Venedig, 55 J. 17. Herzog
Robert v. Parma, Viareggio, 59 J. 18. Prinz Alexander
v. Wittgenſtein-Sayn-Hohenſtein, f. Prien, 75 J.
Dezember: 8. König Oskar II. von Schweden, f Stockholm,
78 J. 15. Königin-Witwe Karola von Sachſen, Villa Strehlen
bei Dresden, 74 J.

Adel und Großgrundbeſitz.
Januar: 29. Graf Karl v. Vodelſchwingh-Pletten

berg, f Dortmund, 85 J. Februar: 8. Klemens Graf
v. Wedel oldenb. Oberſchenk, f Oldenburg 77 J. März: 6.
Hugo Graf v. Reichenbach, Obererbjägermeiſter, Neumittel-
walde, 80 J. 21. Karl Reichsfreiherr von Fechenbach zu
Laudenbach und Sommerau, bayer. Kämmerer, F Frank
furt a. M., 70 J. 31. Siegmund Graf zu Herberſtein,
Mitglied des öſterr. Herrenhauſes, Schloß Eggenberg bei Graz,
76 J. April: 12. Artur Reichsfreiherr von und zu der Tann
Rathſamhauſen, Tann (Rhön), 84 J. Karl Anton Frhr.
v. Holzhauſen, f Frankfurt a. M., 78 J. Mai: 11. Konrad
v. Trützſchler, Frhr. zum Falkenſtein, Dorſſtadt bei
Falkenſtein, 77 J. 14. Anton Graf und Herr zu Brandis,
Mitglied des öſterr. Herrenhauſes, Lang bei Meran, 75 J.
Edgar Graf Keyſerlingk aus dem Hauſe Altenburg, (ermordet)
Gröſen (Kurland), 25 J. Georg v. Reinersdorff-
Paszensky und Tenczin, Mitglied des preuß. Herrenhaufes,

Breslau, 63 J. Juli: 26. Gräfin Aloyſia Czernin-
Morzin, f Hohenelbe (Böhmen), 76 J. 31. Stephan Graf
Kärolyi, ung. Magnat und Abgeordneter, F Budapeſt, 62 J.
Auguſt: 31. Hans Frhr. v. Durant, Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes, F Bernowitz, 70 J. September: 3. Fürſt Oskar
Wrede, f Schloß Ellingen (Mittelfranken), 73 J. Dietrich Kurt
v. Carlowitz, Kleindehſa. November: 9. Lord Francis
William Kilmaine irl. Peer, Paris, 64 J. 19. Baronin
Julie Karoline v. Rothſchild, Pregny bei Genf, 78 J.

Diplomaten. Hof- und Staatsbeamte.
Januar: 14. Wilhelm Ritter v. Hartel, chem. öſterreichiſcher

Kultusminiſter, F Wien, 67 J. 18. Eduard von Faber, ehem.
württembergiſcher Juſtizminiſter, f Stuttgart, 84 J. 19. Giuſeppe
Saracco, ehem. italieniſcher Miniſterpräſident, Biſtagno, 85 J.
26. Alfred Burggraf zu Dohna preuß. Kammerher, F Mallmitz.
Februar: 4. Dr. Tonio Bödiker, ehem. Präſident des Reichs
verſicherungsamtes, F Berlin, 62 J. 7. George Joachim Goſchen,
engl. Staatsmann, Enkel des deutſchen Verlagsbuchhändlers G. J. Goſchen,

London, 75 J. 14. Dr. Franz v. Rottenburg, Kurator der
Univerſität Bonn, Vonn, 61 J. 15. Ludwig Brefeld, ehem.
preuß. Miniſter für Kandel und Gewerbe, Freiburg i. Br. 70 J.
20., Jacques Lahovary, rum. Miniſter, f Paris, 60 J. Sir
Francis Richard Plunkett, engliſcher Staatsmann, f Paris.
März: 5. Meſſerſchmidt, Geh. OberReg.Rat, vortragender
Rat im Reichs-Eiſenbahnamt, Berlin, 50 J. 6. Dr. Heinrich
v. Boetticher, ehem. preuß. Miniſter und Oberpräſident der Provinz
Sachſen, 7 Naumburg a. S., 73 J. 7. Niccolo Gallo, ehem.
ital. Juſtiz- und Unterrichtsminiſter, Rom, 57 J. 11. Dimitrij
Petkow, bulgar. Miniſterpräſident, f (ermordet) Sofia, 47 J.
20. Graf Wladimir Nikolajewitſch Lam s dorff, ehem. ruſſ. Miniſter,

San Remo, 61 J. 20. Wilhelm Nielſen, brem. Senator,
Bremen, 73 J. 22. Sir Viktor Drummond, engl. Staats

mann, München, 74 J. 30. Frhr. v. Wintzingerode, preuß.
Kammerherr, Schloß Windehauſen. April: 2. Ljuba Kaljevic,
ehem. ſerb. Miniſter, f Belgrad, 66 J. 6., Bernhard Hammer,
ſchweizeriſcher Staatemann, Solothurn, 85 J. 13. Friſch,
Präſident des ruſſiſchen Reichsrats, St. Petersburg. Mai:
12. Dr. Otto Schmidt-Leda, deutſcher und preußiſcher Staats
mann, München, 55 J. 20. Edwin H. Conger, amerik.
Staatsmann, f Paſadena. 25. Kurt Frhr. v. d. Pfordten,
bayer. Staatsmann, Stuttgart, 60 J. 25. Franz Frhr.
v. Roggenbach, bad. Staatsmann, Freiburg i. B., 82 J.
25. Dr. Emil Steinbach, öſterr. Staatsmann und Sozialpolitiker,

Wien, 61 J. 26. Graf Duchätel, franz. Staatsmann,
Paris. Berg, Vize- Gouverneur der Oſtkarolinen, f.

Juni: 11. Frhr. Johannes v. Saldern, Mitglied des Bundesrats
für Waldeck, f Arolſen, 68 J. 165. Karl v. Strenge, ehem.
koburggothaiſch. Miniſter, f Gotha, 64 J. 22. Heinrich Berchtold,
ſchweiz. Nationalrat, F. Thalwil, 63 J. 30. Graf Conſtantino
Nigra, ital. Staatsmann, F Rapallo, 80 J. Juli: 17. Dr.
Ludwig Areſperger, bad. Staatsrat, f Karleruhe, 70 J.
24. Geh, ruſſ. Staatsrat, Kaſan, 61 J. 28. Franz Ruederer,
ehem. Generalkonſul, München. 28. Chlodwig v. Sydow, ehem.
Regierungspräſident, Görlitz, 82 J. Auguſt: E. R. Hintze-
Ribeiro, portug. Staatsmann, f. Ribeiro, 58 J. 9. Karl
Löwe, Präſident des Kaiſerlichen Kanalamts, Kiel, 62 J.
10. Ernſt v. Brandis, preuß. Generalmajor a. D., fürſtlich
hohenzollernſcher Oberhofmarſchall, Sigmaringen. Alexander Graf
v. Baſſewitz, Oberhofmeiſter, f Schierke, 74 J. September:
7. Eugen Frhr. v. Maucler, Staatsmann, Oberherrlingen, 66 J.

7. Auguſt Graf v. Uxküll-Gyllenband, Direktor des
Geheimen Haus und Staatsarchivs, Degerloch bei Stuttgart, 79 J.

9. Diaz Ferreira, ehem. portug. Miniſter, F Vidago. 15. Dr.
Rudolf Frhr. v. Groß, weim. Staatsminiſter, f Weimar, 85 J.
20. Hanz Lutze v. Wurmb, weim. Miniſter, Weimar, 63 J.
Oktober: 10. Dr. Hermann Anton Frhr. v. Pillerstorff,
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Vizepräſident der Statthalterei von Mähren, Brünn, 57 J.
16. Ernſt v. Braunſchweig, Staatsmann, Berlin, 62 J.
19. Erneſt Boulanger, ehem. franz. Miniſter, Paris, 76 J.
20. Frhr. v. Hodenberg, ehem. hannov. Miniſter, Hudemühlen,
s1 J. 29. Said Paſcha, türk. Staatsmann, f Konſtantinopel.
29. Dr. Ullmann, ehem. vortragender Rat im preuß. Handels
miniſterium, Berlin, 7?2 J. November: 7. Jonkheer van
Panhuis, holländ. Miniſter, Hoogkerk. 10. Emanuele
Gianturco, ehem. ital. Miniſter, Neapel, 50 J. 16. Georg
Heinrich v. Helldor ff, altenburg. Miniſter, f Drackendorf, 73 J. 7
Vicomte Meaux, ehem. franz. Miniſter und Archäolog, f. Paris,
76 J. Dezember: 2. Marquis Montebello, franz. Staats
mann, f Paris, 65 J. (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Weihnachten bei Hofe. Wie alljährlich marhte auch in dieſem

Jahre am 24. Dezember vormittags der Kaiſer den am Weih
nachtsHeiligabend üblichen längeren Spaziergang in der Um
gebung des Neuen Palais. Nachdem nachmittags um 3 Uhr der
Dienerſchaft bei der Kaiſerin im Schilderſaal beſchert worden
war, fand um 4 Uhr in der Jaſpisgalerie das übliche Weihnachts
diner beim Kaiſerpaar ſtatt, zu dem die in Berlin und Potsdam
anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes
ſowie die Damen und Herren der Gefolge geladen waren. Hieran
ſchloß ſich die Beſcherung im Muſchelſagle, wo auf langen, wetß
gedeckten Tafeln die Weihnachtsgaben aufgebaut waren nach den
perſönlichen Anordnungen der Kaiſerin und des Kaiſers. Zwei
große Tannenbäume waren geſchmückt für das Kaiſerpaar und
für die Gäſte, ſieben weitere von abnehmender Größe für den
Kronprinzen und ſeine Gemahlin, den Prinzen Eitel Friedrich
und Gemahlin, die anderen vier Pringen und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und endlich zwei kleine Bäumchen für die beiden
Söhne des Kronprinzen. Am Montag abend um 6 Uhr hatte
der Monarch der Weihnachtsfeier des Leib GardeHuſarenRegi
ments beigewohnt. ſeinem idylliſch am Heiligenſee in Pots-
dam belegenen Heim hat das Kronprinzenpaar für die
geſamte Dienerſchaft des Hofſtaates eine Weihnachtsfeier ver
anſtaltet, die einen überaus herzlichen Charakter trug. Jm ovalen
Saal des Marmorpalais, in dem erſt am Sonnabend die Taufe
des Prinzen Louie Ferdinand ſtattgefunden hatte, verſammelten
ſich unter einem herrlich geſchmückten Baum die Beumten und die
Dienerſchaft des kronpringlichen Paares. Der Kronprinz und
ſeine Gemahlin waren umgeben von den Kammerherren, Adju
tanten ſowie den Damen und Herren des Hofſtaates. Die Weih-
nachtsandacht hielt Prediger Görms aus Berlin; ihr folgten dis
Geſänge: „Vom Himmel hoch, da komm ich her“, und „Skille
Nacht, heilige Nacht“, die begleitet wurden von dem Stabs-
horniſten des GardeſchützenBataillons Kannewurf, dem Kompo
niſten von „Prinzeßchens Wiegenlied'. Dann folgte die Be
ſcherung, die überall fröhliche Geſichter hervorrief. In herzlichſter
Weiſe unterhielt ſich das hohe Paar mit jedem einzelnen von der
Dienerſchaft. Jm Speiſeſaal, der für die Herrſchaften hergerichtet
war, erhoben ſich über der weißgedeckten Tafel zwei große und
zwei kleine Bäumchen für das glückliche Elternpaar und die beiden
kleinen Pringen. Das Kronpringenpanr ſchritt dann von einem
Tiſch zum anderen, auf denen lauter nützliche Gebrauchsgegen
ſtände mit den üblichen Pfefferkuchen und der Weihnachtsſtolle
aufgebaut waren. Vald herrſchte in allen Räumen fröhlichſte
Weihnachtsſtimmung. Jm Anſchluß an dieſe Feier vereinigte ſich
ſpäter das Kronpringenpaar mit den Herren und Damen ſeines
Gefolges zur Abendtafel.

Teppiche, bar

gar e ne ten u S regein München e iſt tief verſchneit.h. Jnfolge des dichten Nebels, welcher in England ſchon ſeit
drei Tagen herrſcht, ſind in der Umgebung von Sheffierd drei

Perſonen in den Kanal atte und ertrunken.
Diebſtahl eines Brillantſchmuckes. Wie man aus Kaſſel

meldet, wurde in einem dortigen Hotel einem amerikaniſchen
Großgrundbeſizer aus NewYork der n erbrochen und

ein großer Teil ſeiner Barſchaft ſowie ein Brillantſchmuck im an
geblichen Werte von 0000 Mk. geſtohlen

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Gedenket der Vögel!
n meiner „Wanderluſt“ bemerke ich auf Seite 6, daß man

ſich ein großes Vergnügen ſchaffen könne, wenn man im Sommer
täglich beim Spaziergange rund um Würfel und Ziegelwieſe
die Finken an einer beſtimmten Stelle füttert. Was man in
der warmen Jahreszeit zum „eigenen Vergnügen tut, kann manaber in der kalten fortſetzen und wird einen reinen, ſchönen
Genuß davon haben. Gewöhnlich nimmt der Großſtädter, der im
Winter nur von der Wohnung nach der Arbeitsſtätte und der
Kneipe geht, an, daß alle Vögel bis auf Spatzen und Krähen ver
ſchwunden ſeien. r ſoll aber nur täglich hinausgehen, dann
wird er ſtaunend ſehen, welche eine Menge kleiner Vögel umher-
ſtreichen und Nahrung ſuchen, aber vielfach nicht finden. Da
kann man ſich eine große Freude ſchaffen, wenn man alle Tage
beim Spaziergange die Speiſeabfälle (Brotkürmchen, Wurſtpellen,
Kartoffelſtücken, Fettbrocken und dergleichen) mitnimmt und,
klein geſchnitten, den Vögeln in den erſten beſten Buſch ſtreut.
Gar bald wiſſen es die niedlichen Kerle und vergelten die kleine
Mühe durch fröhliches Gezwitſcher und zutrauliches Weſen. Auch
die Krähen erſpähen bald ihren Wohltäter, beſetzen ſchon vor der
Ankunft die Bäume ringsumher und warten auf die Brocken mit
ungeduldigem „Rab, Rab, gebt mir auch einen Knochen ab.“
Jeder kann hier ſein Scherflein beitragen, vor allem aber die
Gartenbeſitzer deshalb: „Gedenket der Vögel!“

Karl Pritſchow.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Bremſer Ernſt Schmidt, Schülershof 7 und
Marie Kärſch gen. Kleine, Trödel 20. Der Bureaubeamte Otto Ame
lang und Helene Franke, Mansgsfelderſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Schuhmachermeiſter Daniel Müller, Albrecht
ſtraße 18 und Margarete Domke, Moritzkirchhof 1. Der Schloſſer Ernſt
Oehmichen, Schloſſerſtr. 13 und Wilhelmine Zachäus, Barfüßerſtr. 9.
Der Steinſetzer Franz Rickel, Parkſtr. O und Emma Theuerkorn, Merſe
burgerſtr. 32. Der Telegraphen Arbeiter Otto Schütze, Glauchaerſtr. 11
und Selma Lehmann, Gerberſtr. 13. Der Arbeiter Karl Thüre, Berlin
und Lina Keil, Schloſſerſtr. 14. Der Former Friedrich Müller, Schloſſer
ſtraße 11 und Minna Schräber, Gr. Brunnenſtr. 12. Der Schuh
S Albert Schranzer, Coſchütz und Anna Schmidt, Glauchaer
traße 25.

Geboren Dem Maurer Paul Werner, Thüringerſtr. 28, S. Kurt.
Dem Kutſcher Otto Lehmann S. Paul, Klinik. Dem Schmied Edmund
Blankenburg, Huttenſtr. 5, T. Hildegard. Dem Bierfahrer Paul Müller,
Lauchſtädterſtr. 5, T. Gertrud. Dem Schneidermeiſter Friedrich Schmidt,
Krauſenſtr. 2, T. Klara. Dem Former Ernſt Pfund, Unterplan 7, T.

Hildegard.

Geſtorben: Der Zugführer Karl Gerlach, 568 J., Deſſauerſtr. 7.
Des Tapezierers Otto Weede S. Kurt, 6 J., Marthaſtr. 22.

Meldungen vom 25. Dezember.
Aufgeboten: Der Arbeiter Adolf Göpfert, Steinweg 18 und Berta

Mälbdler, Gütchenſtr. 20.
Geboren: Dem Keſſelſchmied Willi Lutze, Kellnerſtr. 11, S. Erxich.
Geſtorben: Des Keſſelſchmieds Willi Lutze S. Erich, 2 T., Kellner

traße 11. Martha Quentin, 88 J., Glauchaerſtr. 40. Der Maurer
ichard Kunze aus Merſeburg, 17 J., Klinik. Die Witwe Martha

Kaßler geb, Schmeerbauch, 41 J., Klinik. Der Bergmann Hermann
Werner aus Cochſtedt, 19 J., Klinik.

Meldungen vom 26. Dezember.
Geſtorben Des Kaufmanns Friedrich Schreiber Ehefrau Marie

C. Huckewißz, 30 J., Krukenbergſtr. 2. Des Friſeurs Friedrich Miſchke
Lilly, 1 J., An der Univerſität 1. Die Witwe Thereſe Geiſt geb.

Tutzſchke, 67 J., Parkſtr. 20. Des Formers Karl Schmidt S. Fritz,
1 J., Streiberſtr. 35. Des Kutſchers Wilhelm Aſch T. Klara, 1 J.,
Krauſenſtr. 1. Des Arbeiters Ernſt Buhle T. Martha, 4 Mon.,
Gr. Märkerſtr. 21.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Oskar Meyer und Jda Koitſch, Harden-

bergſtr. 18. Der Schloſſer Karl Wienicke, Köthenerſtr. 5 und Anna
Ruthenberg, Weißenburgſtr, 15.

Eheſchliehungen: Der Former Karl Albrecht, Beiderſee und Jda
Ziebe, RichardWagnerſtr. 19. Der Tiſchler Ernſt Leyſer, Liebenauer-
ſtraße 14 und Alma Schade, Göbenſtr. 23. Der Keſſelſchmied Kurt

agemann und Helene Zwarg, Friedrichſtr. 36. Der Schmied Ottol. und Emilie Schnabel, Harz 30. Der Arbeiter Ernſt Fiedler,
Wittekindſtr. 19 und Jda Mohr, Klausbergſtr. 6. Der Fabrikarbeiter
Hermann Raue, Schulberg 12 und Anna Fiſcher, Gabelsbergerſtr. 13.
Der Fabrikarbeiter Otto May und Marie Schulze, Talſtr. 16 und 35.
Der Bierfahrer Max Fechtel, Meckelſtr, 23 und Pauline Gonſchorek,
Gabelsbergerſtr. 30. Der Arbeiter Paul Munckelt, Unterberg 16 und
Marie Dötſch, Breiteſtr. 17. Der Aſſiſtenzarzt Dr. med. Willi Schatt
mann, Breslau und Erna Greiffenberg, Mühlweg 21.

Geboren Dem PolizeiSergeanten Robert Teuchert, Leſſingſtr. 25b,
T. Elfrieda. Dem UniverſitätsProſeſſor Dr. phil. Karl Schmidt,Mühlweg 17, T. Dem PolizeiSergeanten Albert Fiegier, Wörthſtr. 12,

S. Otto. Dem Geſchirrführer Rudolf Rümpler, Götſcheſtr. 1, S. Rudolf.
Dem Lokomotivhilfsheizer Alexander Sachſe, Albrechtſtr. 21, S. Richard,
Dem Geſchirrführer Karl Neundorf, Saalwerderſtr. 16, T. Berta.

Geſtorben: Die Witwe Amalie Döring geb. Naumann, 82 J.,
Eichendorffſtr. 1. Die Aufwärterin Henriette Engelbert geb. Oehweis,

65 J., Harz 34.
Meldungen vom 25. Dezember.

Geſtorben Des Kaufmanns Friedrich Albrecht Ehefrau Anna geb.
Wieſe aus Bitterfeld, 60 J., Diakoniſſenhaus.

Meldungen vom 26. Dezember.
Geſtorben Des Zimmermanns Wilhelm Mettin Ehefrau Johanne-

Marie geb. Bienau, 74 J., Brachwitzerſtr. 3. Des Arbeiters Friedrich
Koch S. Kurt, 12 Tage, Trothaerſtr. 78. Des Fenſterputzers Hermann
Kupfernagel T. Charlotte, 2 J., Gr. Goſenſitr. 8.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Ball- und Gesellschaftsstoffe.

im Laufe des Iahres pflege ich weder Saison-, Räumungs-, noch sonstige Ausverkäufe zu veranstalten, sondern halte schon seit
längerer Zeit im Jahre U einmal und zwar von morgen ab vor Beginn der inventur,

Grossen Kusverkauf.
Winter u. Sommer- Kleiderstoffe Maler

Seiclen- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert.
Sortimente in Mustern u. Farben nicht mehr gut sortiert. Einzelne Roben knappen Masses.

Schwarze Kleiderstoffe.

Damen äntel, Jacketts u. Umhänge für Winter u. Sommer.
Capes, Regenmäntel, Staubmäntel, Blusen in Wolle u. Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke, Modell-
kleider, lIackenkostüme, Kleiderröcke, Knaben-, Mädehen- und Backfisch- Garderobe für Sommer u. Winter.

LeinenwarensHandtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Inlette, Damaste, Bezüge,

Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana- Tuch etc.

Tuche und BucksKins.
cinen, Stores, Möbelstoffe, Portièren.

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- u. wollene Decken, Folle,

Kleine Reste von allen Artileln, Schürzen, Tücher, Taschentücher
Spitzen, Posamenten, Schleiſen ete.

Kommen erst von Montag., den G. Januar zum Verkauf.

Bei diesem auf die reellste Art und Weise geführten Ausverkauf habe aus allen Abteilungen
die Waren um Verſeauf gestellt, welche ich nicht mit durch die Inventur u führen becabsthtäge.
m des u erreichen, sind die Preise auffallend niedrèg, und ich hoffe, dass an diesmal de
mich Beehrenden, wie alljährlttch, recht befriedigt werden.

Bruno Freytag,
[7565

Halle a. S.
Leipzigerstrasse

100.

c c 7



Gr. Steinstrasse 79.

Vnser grosser, nur einmal stattſindenderIinventur- Ausveriauf
veginnt am Sonnabend, den 28. Dezember.W Die Proiss sind vielfach fast zur Hälfte des sonstigen Wertes herabgessetzt. v

Zum Verkauf gelangen

Toilette Gegenstände, Sehüläpatt, ElfenbeinSpiegel nei G Bürsten Garmturen,
NManicure- Garnituren n n See e48,

Reise Necessaires NMickel Flacons.
Halle a. S.,

Parfümerie.
Telephon 2605.

basteller-Sehlossherg

(bei der Weinprobe im Reichs-
tage ausgezeichneter herrl. Wein)

im Boxbeutel à 2 Mk.,ff. Rhein- u. Rotweine,

e Fruchtweine
W r beiRabatt 8

Leipzigerſtr. 21, Hof rechts.

H. Schnee Nachf.,Gr. Steinſtr. 84. 1631
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenn. Trikotagen.

Thale a. Har2z.
Winterkuren u. Winterſport

A Neue Rodelbahn
im Steinbachtal.

Verleihung von Sportgeräten.
Schneelage telephoniſch Nr. 50
J zu erfragen. Jlluſtr. Proſpekt
h verſendet koſtenfrei [7530
u Die Kurverwaltung.
In u. ausländ. Parfümerie- Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

ahnen Hannover.

a

Filiale Halle a. S, (Darmstädter Banb),

Neujahrskarten
in den modernsten und geschmackvollsten Mustern
für den persönlichen und geschäftlichen Bedarf

liefert die

Hallesche Zeitung
bandeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thäringen

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag
Halle a. S., heipzigerstrasse 37, Eingang Gr. Brauhausstrasse 30.

Haben Sie ſchon

E. Sohnee Nacht. Gr. Seine 84.

Schildnatt Haarschmurk,
helegte Kammgarnituren, Zerstäuber,

Brennmaschinen, Schwämme.

Zaumann 8 Redderoith

[65
d 3,0016 Ah Wolle h O

Kopf-, Hut-, Kleiderhürsten,

Halle a. S.,9 gr. Steinstrasse 79.

M

e00000900682000680006 88
Anerkannt besthekömmliche

erstklassige 8
G
68

Punseb- Extraktes
9

nur eigener Fabrikation 462 in ganzen und halben Literſlaschen, 9

garantiert c Essenzen äth, Oele hergestellt,
Empfeble von mir importierte 5H

S feine Iamaika-Rums, Arraks,
französische Kognaks

sowie [7572Verschnitte avgelaerier Ware.
lihöre aller Irt, m Bawlen-Weine. 8

S ortwepfegte ehweine, Kein Hort San 9
S Pordeaux- I. ßöäweine e h 9
8 LiKörſabrik, Weingrosshandlung

e G120tto Thieme,
Detailgeschärt Geiststrasse II. fFoernruf 2544. 9

LILIIIIIIIIIIIIIIISeidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſe 84.

Alte Promenade 8.Arhienbapita und Reserven 183

Annahme von Deyositen und Spargeldern zur Verzinsung vom Tage
der BEinzahlung bis zum Tage der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen

KontokKorrent- und SoheokverKehr.
I An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren Auf bewahrung,

Verwaltung und Beleihung.

KAostenfreie Tinlösung aller fälligen Kupons.
e Vermietung von Sohranlkfäohern in feuer- und diebessicherer Stahl-
t kammer unter Selbstverschluss des Mieters.

Diskontierung von Wechseln.
Ausfährung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu billigsten

Bedingungen.

Millionen Mark.

in grosser Auswahl.

Verlosungs-
Geschenke

kür 50 Pg., 1,00 MK. und böher,
sehr gut zu Vereinsverlosungen passend,

Karl Pritschow,Bernburgerſtr. 28,
Journai-Lesezirkel.

Ein und Austritt jeder Zeit.
Leihbibliothek.SaubereBücher,coul. Bedingungen.

Annoncen- Expeditionalle Zeitungen d. Jn u. Ausland.

G. F. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerstr. 90.

R Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

o. W. Trothe
Optisches Institut.,

Poſtſtraße 9110.
Gegründet 1816.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
[7191 Socken W empf.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.pPfandorſeſfe
er eutgehen Irpothebendant in HIeiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie XI, vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie XII, vor 1917 nicht verlosbar,
3 Serie X, Vor 1913 nicht konvertierhbar,

mpfeblen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zuw
oweiligen Tageskurse Spes en rei ab. 7274
Spar- u. Vorschuss-Bank 2zu Halle a. S.
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 39,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Annahbmestelle von ypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8

altes Gold üng siiher.

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Ablitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
44 Abit., 87 Ober- u. Unterprim.,103 Ober u. Untersek., 292 Einj.,

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt, mittl. u. unt. en
kräfte, Schulhaus, Turnhballe,alle a- S. Arbeitssaal, chew. Laboratorium.

Robert Franz-Strasse I. Pension. Prospelt. Telephon 1115.

c

Ballenstedt a. Harz, tut. radagogium Veiterztorts,
Gymnasium i. E. (Obersekunda

Ost. 1908) u. Realschule. Alumnat für Schüler sämtlicher Klassen.
Gesunde Luft, grosser Garten, Bädoer, elektr. Licht, beste Verpflegung,
sorgfalt. utsieht. Aneh gute und preiswerte Pension in Familien.

Auskunft durch Magistrat od. Dſrektor. [6786

Obst-, Gartenbau- und Haushaltungsschule
ür Seil dete Frauen, Trebnitz el

Da Gelegenheit, sich in allen Zweigen der Güärtnerei undc geraten amen des Haushalts praktisch und theooretiseh auszubilden.

Grosse Gürtnerei, Obstanlage. Pfarrhaus Friedrleh.Prospokt durch aie Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstoehter.

Soenneckevs
NAr7:1 e O. R. PatemBei 25 St. Gröfste Schonung

der Frtew
Schaellotoo

einordnenZrieforaver
F. SOENNEOKEN Schreibwuren- Fabrik BONN e Bern Taubenstr. T is

Schierke i. Harz ins (eilsche ſ. Moritz
Mötel Kurhaussrwige ung r un

ERSPORT auf eigenem 29 Morgen

bahn mit Sehneeschubsprungbügel.
Dampf heizung. Eleſctrisches Licht. Lift.

zu vorweehsein wit Hotel Fürst zu Stolberg.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Wis in den besten intern. Hotels.
e r Neuangelegte Kurbaus-Rodelschlitten-

Baohaglicher

n Bee Orro nanragnn,es. 7016EROSEERT. zugleoieh Bes. des Hetels Fürstenvöh', letgteres nicht

Prospekte in den Relsebureaus der Hamburg-Amerika- Linie

Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
28. Dezember.

1192. Richard Löwenherz in Wien gefangen.
1524. Johann von Staupitz, Freund und Gönner Luthers, ge

ſtorben.
1745. Einzug Friedrichs des Großen in Berlin. Hierbei wird

er zum erſten Male mit dem Beinamen „der Große“
hbegrüßt.

1829. Eröffnung der erſten Eiſenbahn in den Vereinigten
Staaten.

1836. Gründung von Adelaide in Auſtralien.
1844. Dekret des Kaiſers von Chino vetreffend die Duldung

der Chriſten.
1849. Fürſt Herbert von Bismarck geboren.
1859. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Lord Macaulay geſtorben.

Tagesſpruch: Nun iſt der Tage Flut verronnen,
Die letzte Welle ſtockt im Lauf
Schon ſteigt aus ew'gem Zeitenbronnen
Die junge Woge leuchtend auf.

Julius Lohmeyer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Dezember.

Vorüber ſind die Feſttage, hingerauſcht iſt eine ſchöne Zeit
und ſchon tritt der Alltag mit ſeiner Arbeit und ſeinen Sorgen
wieder in ſeine Rechte. Jn unſerer Stadt ſind nach den vor
liegenden Berichten die Feiertage ſtill und ohne irgendwelche
Störungen verlaufen Das Feſt der Liebe hat den altbewährten
Wohltätigkeitsſinn unſerer Bürger wieder in ſchönſtem Lichte
gezeigt. Manche Freude iſt Armen und Bedrängkten durch nütz
liche Weihnachtsgeſchenke bereitet. Hoch erfreut war ſicherlich
auch das Heer der kaufmänniſchen Angeſtellten, als die Feſttage
erſchienen, denn in der Adventszeit hatte es Arbeit in Hülle und
Fülle gegeben und die Ruhe der Feiertage, namentlich des gänz-
lich freien erſten Feſttages, wo man ſich mal gründlich „aus
ſchlafen“ konnte, war allen wohl zu gönnen. Das Wetter be
gann erſt geſtern etwas weihnachtlich zu werden und heute früh
ſchaute alles mit Freuden in die leichten, niederſäuſelnden Flocken.
Unſere Jugend hofft nun auch auf eine Eisbahn und ſucht die
Schlittſchuhe hervor. Möchte ihr dies köſtliche Vergnügen bald
beſchert ſein und ſie viel Luſt und Freude am fröhlichen, geſunden
Eisſport finden.

Huſten und Schnupfen ſind bei der wechſelvollen
Witterung jetzt an der Tagesordnung und der erſtere iſt meiſt
veranlaßt durch eine unangemeſſene Atmung. Der Eingangs-
kanal für die Atmung iſt die Naſe, und nicht der Mund. Atmet
man durch den Mund, ſo trifft die rauhe Luft unmittelbar auf
den Kehlkopf und die Luftröhre und ruft hier Katarrhe hervor,
die ſich äußerlich als Huſten und Heiſerkeit kennzeichnen. Strömt
die Atemluft hingegen durch die Naſe, ſo wird ſie hier vor-
gewärmt, und zwar einmal dadurch, daß ſie ſich mit der bereits
daſelbſt vorhandenen Luft miſcht, dann aber auch dadurch, daß
ſie über die zahlreichen Blutgefäße ſtreicht und ſich durch die
Blutwärme erwärmt. Durch dieſe warme Luft werden Huſten
und Heiſerkeit vermieden. Jm Gegenſatz hierzu entſteht der
Schnupfen weniger durch eine örtliche Einwirkung kalter Luft
auf die Naſenſchleimhaut, als durch plötzliche Abkühlung anderer
Körperteile. Für die hier geſtörte Hauttätigkeit ſucht der Körper
einen Erſatz und es wird daher der Schnupfen am beſten durch
die allgemeine Hebung der Hauttätigkeit bekämpft; beſonders
angeregt wird die letztere durch warme Bäder mit nachfolgenden
kalten Abreibungen. Eine regelmäßige Hautpflege ſchützt unge-
mein gegen den Schnupfen.

Die Zigarrenköpfchenſammler hielten am erſten Feiertag
mittag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ihre Weihnachtsbeſcherung
armer Kinder ab, für die etwa 60 Kinder in Betracht kamen. Wie
ſtets, wirkte auch in dieſem Jahre der Stadtſingechor mit
und verſchönte durch fünf Vorträge die Feier. Die Anſprache hielt
Herr Fortbildungsſchulleiter Göll, der die Kinder ermahnte,
das Licht der Weihnachtsliebe ein- und ausſtrahlen zu laſſen und
das Liebeüben nicht zu vergeſſen. Er forderte aber auch alle
Erwachſenen zu eifriger, freudiger Mitarbeit auf und rief ihnen
das Heilandswort zu: „Sammelt die übrigen Brocken, auf daß
nichts umkomme.“ Am Schluß ergriff auch noch der Rendant der
Zigarrenköpfchenſammler, Herr Moritz König, das Wort zu
einem Jahresbericht und gab ſeiner großen Freude über das letzt-
jährige Ergebnis (über 400 Mark in Ausdruck und ſagte,
er müſſe 21 Jahre zurückgehen, um ein gleich großes Jahres-
ergebnis zu finden. Aus Staniol wurden 65 Mark, aus Zigarren-
köpfchen 129 Mark gelöſt, die Zuwendungen an barem Gelde er-
reichten eine Höhe wie nie zuvor, ſie betrugen 114,50 Mark. Herr
König teilte auch noch mit, daß der Aufruf in den Zeitungen,
welche Dame noch mit helfen wolle, armen Konfirmanden ein
Kleid anzufertigen, bis jetzt den Erfolg gehabt habe, daß ſich drei
Damen meldeten. Mit einem Dank an alle Freunde und Gönner
des Werkes und mit der Bitte, weiter mitzuarbeiten, ſchloß der
Rendant, der jetzt 25 Jahre die Leitung der 31 Jahre ihr Werk
treibenden Sammler in der Hand hat und dem Herr Obermeiſter
Grecke dafür herzlich dankte. Die Feier wies auch verſchiedene
Deklamationen von Kindern auf, worunter namentlich die eines
etwa ſechsjährigen Knaben, der mehrmals ſprach, viel Aufmerk-
ſamkeit erregte. Ein Schlußchor endete die Feier, an der eine
große Schar Erwachſener teilnahm, und nun packten die Kinder
unter Hilfe ihrer Mütter ſeligen Angeſichtes ihre Herrlichkeiten
ein, um ſie mit fortzunehmen. Mögen ſie auch Weihnachtsſegen
mit in ihr Haus genommen haben.

Weihnachtsfeier der Obdachloſen. Jm „Roſental“, im
Grundſtück der Stadtmiſſion, fand am Montag abend die Weih-
nachtsfeier für die Aermſten der Armen, die Jnſaſſen des ſtädti-
ſchen Aſyls für Obdachloſe, ſtatt. Jm ganzen waren 27 Frauen
mit 98 Kindern erſchienen, denen ſich noch eine Anzahl Frauen
mit etwa 30 Kindern aus der Stadt zugeſellt hatten. Auf langen
gedeckten Tafeln waren die Geſchenke (Kleidungsſtücke, Bettzeug,
Spielſachen, Gebäck uſw.) aufgebaut. Nach dem Geſange der
Kinder „Vom Himmel hoch, da komm ich her“, hielt Herr Paſtor
Hellmann die Feſtanſprache. Zum Schluß wurden die armen
Frauen und Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Dank-
erfüllten Herzens verließen ſie dann, vollbepackt mit den ſönen
Gaben, das Stadtmiſſionshaus.

St. Georgen-Kirchenchor. Eine Stunde ſchönſter Ge
meindeWeihnachtsfeier gedenkt der St. GeorgenKirchenchor am
Sonntag, den 29. Dezember, nachmittags 5 Uhr, der Gemeinde
zu bereiten durch Aufführung des volkstümlichen Weihnachts
orgtoriums „Euch iſt heute der Heiland geboren!“ Freilich nicht
ein Oratorium, das in Konkurrenz treten kömte mit den unver
gleichlichen Schöpfungen eines Bach oder Händel. Und doch iſt
es ein Oratorium, eine umfaſſende muſikaliſche Wiedergabe der
herrlichen Weihnachtsgeſchichte nach den Worten der heiligen
Schrift, in reicher Abwechſelung von Chören, Rezitativen, Arien,
Duetten, Terzetten, Männerchören und Fruuenchören, aber alles
auf der Unterlage der Orgel. Auch die Gemeinde wird zur Mit-
wirkung herangezogen. Durch das Hineinflechten des Gemeinde
geſanges wird das Intereſſe der Zuhörer in erheblichem Maße
geweckt. Das ganze Werk will im tiefſten Sinne des Wortes
unſerm Volke, nicht nur einem ausgewählten Deile dienen. Dabei
iſt dieſes Oratorium gang gewiß nickt flach, aber ſchlicht gehalten
in ſeinen Relodien.

Landeszeitung für die Provi
1. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich. Die Weih-
nachtsfeier findet am Sonntag, den 29. Dezember 1907, abends
8 Uhr, im Vereinslokal, Kleine Märkerſtraße 1, ſtatt. Alle Mit-
glieder ſind eingeladen.

Der evangel. Arbeiterverein begeht ſeine Weihnachtsfeier
Sonnabend, den 28. Dezember, in der Herberge Mauerſtraße 7. Herr
Oberpfarrer Greiner wird die Anſprache halten, die Geſangsabteilung
und der Poſaunenchor werden mitwirken.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Am Silveſter, 21. Dezember, abends
6 Uhr wird in der Domkirche eine Silveſterfeier in Form eines litur
r Gottesdienſtes unter Mitwirkung des Domkirchenchors gehalten
werden.

Stadtmiſſionsvortrag. „Woher, wohin? Wagſt du's ganz
allein lautet das Thema, über welches Herr Paſtor Hobbing
am Sonntag abend 84 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, den 30. Dezember
1907 findet keine Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.

Neue Geſetzesvorſchriften. Der Handelsminiſter hat für
den Geſchäftsbetrieb der gewerbsmäßigen Vermittelungsagenten
für Jmmvbiliarverträge neue Vorſchriften erlaſſen, die am
1. Januar 1908 unter Aufhebung der bisherigen in Kraft treten
und deren Zuwiderhandlungen mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen beſtraft
werden. Die Ortspoligzeibehörden ſind befugt, die Befolgung der
Vorſchriften auch Kaufleuten ganz oder teilweiſe zur Pflicht zu
machen. Der Erlaß ſowie das Muſter des Geſchäftsbuches, deſſen
Führung allen Betreffenden durch den Erlaß zur Pflicht gemacht
wird, kann in der Geſchäftsſtelle der „Hall. Ztg.“ eingeſehen
werden.

Zuwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle
wurden folgende Gegenſtände im Wege der Zwangsvollſtreckung
öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. ein Hotel-Grundſtück,
Magdeburgerſtraße 5 belegen, auf den Namen des Hoteliers
Friedrich Theodor Riemann eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswert von 8180 Mark; Erſteher war Kommerzienrat
Friedrich Adolf Schulz in Leipzig mit 170 500 Mark. 2. Der
eiſerne Stevenkahn Hugo Schütze S. P. H. 225, mit einem Maſt
und loſem Deck, vermeſſen auf 213 Tonnen Tragfähigkeit, auf
den Namen des Schiffseigners Wilhelm Schatte in Trebnitz ein-
getragen. Erſteher war der Schiffseigner Hermann Voigt in
Zellin a. O. mit 10 000 Mark. Der Zuſchlag iſt in beiden
Fällen erteilt worden.

Staatliche Penſionsverſicherung für Privatbeamte.
Der Vorſtand der hieſigen freien J wird in der erſten
Hälfte des Januar eine öffentliche Verſammlung einberufen und
hierzu einen in der Bewegung ſtehenden Reichstagsabgeordneten
als Redner gewinnen. Das Weitere wird noch bekannt gegeben.

Selbſthilfe. Der auch am hieſigen Platze vertretene Deutſche
Gruben- und Fabrikbeamten-Verband zahlt zu dem diesjährigen
Weihnachtsfeſte etwa 45 000 Mk. laufende Witwen- und Waiſen
gelder aus. Davon werden auch hieſige Angehörige von Gruben-
und Fabrikbeamten mit anſehnlichen Beträgen bedacht. Die
Sterbekaſſenauszahlungen des genannten Verbandes pro 1907
werden bis Ende des Jahres etwa 120 000 Mk. und die einmaligen
Unterſtützungen in unverſchuldeten Notfällen etwa 5000 Mk.
betragen.

Organiſten- und Kantvrenverein der Provinz Sachſen.
Am Montag, den 30. d. Mts., findet bekanntlich im „Schultheiß“,
Poſtſtraße 5, eine Verſammlung der Kantoren und Organiſten
unſerer Provinz ſtatt, der eine Vorverſammlung am Sonntag
abend 8 Uhr im gleichen Lokale vorangeht Montag vormittag
1014 Uhr beginnt die Beratung über wichtige Angelegenheiten
des Vereins. Nochmittags 4—-5 Uhr: Muſikaliſche Aufführung
in der Marktkirche, nur für Teilnehmer an der Verſammlung.
Chöre: der verſtärkte Stadtſingechor unter Leitung des Herrn
Chordirektor K. Klanert; Sologeſang: Oratorienſängerin
Fräulein Zehler; Orgel: Herr Königlicher Muſikdirektor und
Organiſt Zebler; Violine: Herr Hans Schmidt, Konzert-
meiſter und Domkantor Abends 8 Uhr folgt ein gemütliches
Beiſammenſein im „Schultheiß“. Sämtliche Kantoren und
Organiſten in Stadt und Land ſind freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand des Deutſchen Schützenbundes erläßt ein Wett
ausſchreiben zwecks Erlangung von Entwürfen für ein Bundesabzeichen
für die Mitglieder des Bundes, das dieſelben bisher noch nicht beſaßen.

Der Kriegerverein Alemannia hält ſeine Weihnachtsfeier am
Sonntag, den 29. d. Mts., nachmittags 5 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ab.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet heute und morgen
nachmittag 4 Uhr je eine der beliebten Vorſtellungen nur lebender
Photographien. Das Programm iſt in beiden Vorſtellungen ein ganz
verſchiedenes und iſt der Eintrittspreis wie bekannt für Erwachſene
20 Pfg. und für Kinder 10 Pfg. Das jetzige Weihnachtsprogramm,welches auch während der Feſttage eine große Zugtraft ausübte, iſt nur

noch für wenige Tage verpflichtet.

Blutſturz. Geſtern abend wurde der Handelsmann Heinrich
Groß in einer Gaſtwirtſchaft der Raffinerieſtraße vom Blutſturz be
fallen. G. wurde mit dem Krankenwagen nach der Klinik überführt.

Aufgefunden. Jn der Nacht zum erſten Feſttage wurde ein
hieſiger Arbeiter in der Delitzſcherſtraße in krankem Zuſtande auf dem
Bürgerſteig liegend aufgefunden. Er wurde der Klinik zugeführt.

Betriebsſtörung. Am Dienstag mittag entgleiſte an
der Kurve Linden und Beyſchlagſtraße ein Motorwagen, wodurch eine
kurze Verkehrsſtörung eintrat.

Wagenbrand. Am Dienstag abend geriet vor dem Grundſtück
Mansfelderſtraße 65 ein leerer Motorwagen der Stadtbahn durch Kurz
ſchluß in Brand. Das Perſonal löſchte denſelben.

Gardinenbrand. Am Mittwoch abend wurde die
wehr nach dem Grundſtück Kl. Berlin 1 gerufen, wo ein Gardinen-

brand v nenZuſfammenſtoß. Am heiligen Abend nachmittags ſtieß vor
dem Grundſtück Reilſtraße 1 ein Motorwagen infolge Verſagens
der Bremsvorrichtung mit einem mit Steinen beladenen Laſt-
wagen zuſammen. Der Motorwagen wurde am Vorderſteig ſtark
beſchädigt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Zigeunerbaron“ von Joh.

Strauß.) Der ſtürmiſche Beifall, der die Wiederaufnahme des
„Zigeunerbaron“ in den Spielplan und ſeine hübſch abgerundete
und gut vorbereitete Aufführung lohnte, ließ wieder erkennen,
daß dieſe Operette nach der „Fledermaus“ zu den beliebteſten
Werken von Joh. Strauß gehört. Soviel glänzende Vorzüge ſie
indeſſen beſitzen mag: die „Fledermaus“ bleibt doch eine in ihrer
Art vollkommenere Schöpfung. Jm „Zigeunerbaron“ haben ſowohl
Textverfaſſer wie Komponiſt den Rahmen der Gattung geſprengt.
Beide greifen beſtändig in das Gebiet der romantiſchen Oper
hinüber; beide recken ſich nach höheren Zielen, ohne auf den her
kömmlichen Operettenblödſinn verzichten zu wollen. Solches Ver
fahren fördert natürlich nicht die Einheit des Eindrucks. Und ſo
weiß der Hörer tatſächlich oft nicht, woran er iſt. Streicht man
den „Schweinefürſten“ Zſupan und den kärglich bedachten Conte
Carnero, mit dem weder der Librettiſt noch Strauß etwas Rechtes
anzufangen wußten, dann fällt auch der Titel „Operette“ und
es bleibt eine eigentlich recht ernſte, romantiſche Handlung übrig.
Auch in der Partitur, in der übrigens das Lokalkolorit gang vor
züglich getroffen iſt, neigt das Schwergewicht nach der lyriſchen
l Seite. Zeugnis dafür legt der zweite Akt ab, für den

Strauß eine ſtimmungsvolle, charakteriſtiſche Muſik geſchaffen hat,

uz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
28. Dezember 1907.

Die Aufführung am zweiten Feiertag ſparte nichts, um den
„Zigeunerbaron“ möglichſt glanzvoll zu geſtalten. Szeniſche wie
muſikaliſche Ausſtattung waren gleich anerkennenswert. Am
Kapellmeiſterpult waltete Herr Joſef Bach ſeines Amtes ſehr
umſichtig und taktvoll. Seine Auffaſſung wurde dem zwieſpältigen
Gehalt der Operette überall gerecht. Sowohl der lyriſche Teil
wie die operettenhaften Epiſoden kamen zu guter Wirkung. Um
die Vorſtellung auf der Szene hatte wie früher das Ehepaar
Gruſelli die meiſten Verdienſte. Sowohl der Barinkay
Herrn Gruſellis, wie die Saffi Frau von Boers bleiben
Leiſtungen, die mit Recht den lebhafteſten Beifall herausfordern.
Herr Lentz als Kalman Zſupan tat das Mögliche, um ſeinem
„Schweinefürſten“ den rechten Zuſchnitt zu wahren. Und es
gelang ihm auch, das zahlreiche Publikum ſtets in guter Laune
zu erhalten. Frl. Anni Kühns gab die Arſena mit nur halbem
Erfolg, weil ſie indisponiert ſchien. Herr Bergmann als
Graf Homonay, Herr Stahlberg als Conte Carnero, Herr
Barré als Ottokar und die Damen Sebald (Czipra) und
Wallner (Mirabella) erledigten ihre meiſt beſcheidenen An-
teile an der Handlung wie an der Muſik zufriedenſtellend. Das
Zigeunervolk, das übrigens ſeine hübſchen Chöre recht brav ſang,
machte dem Publikum offenbar viel Vergnügen. Nur das viele
Kindergeſchrei war läſtig. Ausgezeichnet hatte ſich das Orcheſter
in die Abſichten ſeines Leiters hineingefunden.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Wer an einem der beiden Weihnachts-

feiertage nach den Freuden, teilweiſe auch nach den Anſtrengungen
des Feſtes am Abend ins Neue Theater geht, der würde ſich
wundern, wenn ihm etwas vorgeſetzt würde, worüber er nicht herz-
lich lachen müßte. Ein in dieſer Hinſicht glücklicher Griff der
Direktion erfüllte ja die Erwartungen in vollſtem Maße. Das
wohl an beiden Tagen am Abend ausverkaufte Haus konnte wie
ſelten lachen und nur lachen und ſich freuen:

„Man kommt zu ſchaun, man will am liebſten ſehen
Und jeder geht zufrieden aus dem Haus
Leicht iſt es vorgelegt, ſo leicht als ausgedacht.“

Und wirklich, zu denken brauchte man nicht; die Dichter meinen
es heutzutage ſehr gut. Nun die heitere Götterwelt des Olhmp
wird wohl, den veränderten Verhältniſſen angepaßt, auch Weih-
nachten gefeiert haben, ſo daß Thalia nicht zu ſehen brauchte, was
für Meiſterwerke in ihren heiligen Hallen Triumphe halten. Jn
meinen Augen iſt es immer eine Entſchuldigung für dieſe Theater-
ſtückchen, daß ſie nicht einen, ſondern zwei Verfaſſer haben, und in
der Tat, für einen würde die Arbeit auch zu klein ſein.

Der 25. Dezember brachte die Zwillingsſchweſter des Huſaren-
fiebers, wenn auch von anderen Eltern, die „Reiterattacke“
(Schwank in drei Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz
Friedmann-Frederich). Dort ſind es Huſaren, hier ſind es
Ülanen, dort iſt es Nippes, hier iſt es Manke, dort iſt es Roſe, hier
iſt es Hilde, dort iſt es von Brentendorpf, hier iſt es von Dieſter-
brock; in beiden Fällen und daher ſicher bei uns in Halle von
ſolcher Wirkung ſind es Max Deutſchmann, Hedwig
Reinau, E. M. Mauthner. Aber trotzdem oder vielmehr
erade deswegen wird die Reiterattacke wie im Stück ſo im Neuen

eater glängzend, erfolgreich und oft geritten werden. Herren
und Damen gaben ſich aber auch ſoviel Mühe, daß der überreiche
Beifall berechtigt iſt. Wir können außer den genannten Spielern
unmöglich allen einzeln gerecht werden. Jeder wollte Gutes geben
und gab es. Nur die Offiziere müſſen erwähnt werden, prächtig
war Otto Buſch als Oberſt, prächtig Hilmar Alexander und

ritz Richard als Leutnants. Es liegt im Charakter des
tücks, daß die Mierendorff, die Czimeg, die Karſten

nicht ſo beſonders zur Geltung kommen, wenn auch Maria Harſten
eine Hauptperſon iſt. Lilli Breda zeigt ſich ſelten, war aber
eine tadelloſe engliſche Miß. Die Reiterattacke ſtellt übrigens die
ſiegreiche Wirkung von zweierlei Tuch auf auch anfänglich ab-
lehnende Kreiſe dar. Wer nicht gut zählen kann, der wird es bei
den Wiederholungen leicht wieder lernen, ich glaube ſogar ziem-

lich weit! SAm zweiten Feiertage, dem 26. Dezember, konnten wir ebenſo
herzlich lachen über „Die brennende Frage“ Luſtſpiel in
drei Akten von Franz von Schönthan und Fedor von
Zobeltitz). Die Reiterattacke erhebt keinen anderen Anſpruch
als zu beluſtigen, und das iſt gut, die brennende Frage ſcheint
aber etwas mehr zu wollen und das gelingt ihr natürlich nicht.
Kurz betrachtet, verſpottet ſie die Muckerei und die Kriecherei in
den Duodezſtaaten, ſie geißelt in beißender Weiſe das Hängen des
Mäntelchens nach dem Winde, in dem beſonders die oberen Kreiſe
eine fabelhafte Fertigkeit beſitzen, wenn die Thronfolge un-
beſtimmt iſt; das iſt nämlich die brennende Frage, ſie wird gelöſt
dadurch, daß die thronberechtigte Herzogin verzichtet gegen
den Thron im Herzen ihrer Liebe, eines Grafen und Legations
rates. Neben den lächerlichen Auswüchſen des geſellſchaftlichen
Lebens in der kleinen Reſidenz erhält auch die liebe rote Partei
ihr Teil. Daß einer der beiden Dichter ſich einmal mit hiſtoriſchen
Studien beſchäftigt haben mag, würden wir geglaubt haben, auch
wenn wir nicht das in einzelnen Punkten ſehr undeutliche Bild
davon bekommen hätten. Viele Perſonen ſind da, ſtehen aber doch
zum Teil ſehr in der Luft wie Jlſe Valerius, wer iſt ſie eigentlich
Geſpielt wurde auch in dieſem Luſtſpiel ſehr gut. Hedwig
Reinau als Herzogin erreichte wenigſtens einige Male eine faſt
königliche Haltung im Ton und in der Geſte. Otto Buſch, der
Graf und Legationsrat, war wieder mit beſter Kraft ganz an
e Platze. Max Deutſchmann als Gaſtwirt und roter
Abgeordneter erfreute durch ſeine Karikatur außerordentlich, den
muß mancher Genoſſe ſehen, um bekehrt zu werden. Hans
Mierendorff und vor allem Emmh Türcke als Frau Ober-
konſiſtorialrat waren gut beobachtet. Guſtav Czimeg als rich
tigem Profeſſor mußte erſt Maria Karſten recht deutlich
werden, damit er begriff, warum ſie ihm bei ſeinen Arbeiten half.
Auch die übrigen Rollen waren gut beſetzt, nur muß man nicht ſo
übertreiben, wie der Herr Hofbuchhändler. Von der Ausſtattung,
bis auf die alten Sammelbände, im Archiv, ließe ſich nur Dutes

agen. -ach.las Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die mit ungeteiltem Beifall am zweiten Feiertag wieder neu in
den Spielplan aufgenommene Operette „Der Zägeunér-
baron“ wird am Sonnabend zum zweiten Male gegeben und
zwar in der gleichen Beſetzung. Das prärhtig ausgeſtattete
Weihnachtskindermärchen „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“
wurde auch am zweiten Feiertage vor vollſtändig ausverkauftem
Hauſe und unter größtem Beifall und Jubel der meiſt jugend-
lichen Zuhörer aufgeführt. Weitere Wiederholungen des Märchens
ſind für Sonnabend, den 28. und Sonntag, den 29. Dezember,
nachmittags 36 Uhr, vorgeſehen. Sonntag abend: „Lohen-
grin.“ Vorbeſtellungen zu ſämtlichen Vorſtellungen an der
Tageskaſſe. Jn Vorbereitung für den 1 Januar (Neujahrstag)
„Mignon“ (Erna Fiebiger vom Hoftheater in Deſſau als
Ga J.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Am Sonnabend wird
Schönthans neueſtes Luſtſpiel „Die brennende Frage“ zum erſten
Male wiederholt Am Sonntag geht nachmittags 4 Uhr Björn-
ſons „Ein Falliſſement“ und abends der mit ſo herzlichem Beifall
aufgenommene Schwank „Reiterattacke“ in Szene.

Konzert des Waldemar Meyer-Quartetts. Die Nachricht,
daß das als eine der hervorragendſten Kammermuſikver
einigungen in der Muſikwelt längſt bekannte und geſchätzte
Waldemar Meyer-OQuartett aus Berlin beſtehend
aus den Künſtkern Prof. Waldemar Meher, 1. Violine,
Berthold Heinze, 2. Violine, Max Heinecdke, Viole
und Albrecht Löffler, Violoncello) am 8. Januar hier in
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den „Kaiferſälen“ ein Kongert veranſtaltek wird, deſſen Programm
dem Andenken Joſef Joachims gewidmet iſt, hat in
den Kreifen der hieſigen Muſikfreunde ſchon lebhaftes Intereſſe
erweckt. Nähere Mitteilungen folgen demnächſt. BVillett
be nimmt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
entgegen.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am 1. Januar 1908, abends 7 Uhr. Haupt

probe am Dienstag, 31. Dezember, 10 Uhr. Programm
Mozart, Overtüre zur „Zauberflöte“. Mozart, Arie aus „Titus“.
R. Strauß, „Till Eulenſpiegels luſtige Streiche“. Weber, Arie
aus „Oberon“ (Ozean, du Ungeheuer). Brahms: Sinfonie e-woll,
Soliſtin: Frl. Edith Walka.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die juriſtiſche Fakultät der

hieſigen Univerſität hat zum goldenen Doktorjubiläum des Pro-
feſſors des Staats und Völkerrechts Haenel in Kiel herzliche
Glückwünſche geſandt und das Diplom erneuert.

h

he. Hochſchulnachrichten. 8220 Studierende ſind in dieſem
Semeſter an der Berliner Univerſität immatrikuliert gegen 7741
im vorigen Winterſemeſter. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie
ſich wie folgt: in der theologiſchen Fakultät 326 (gegen 364), in der
juriſtiſchen 2747 (2658), in der mediziniſchen 1153 (1067) und in der
philoſophiſchen Fakultät 3994 (3652). Der Staatsangehörigkeit nach
ſind 5947 Preußen (davon 298 Sachſen), ferner 11906 aus den
übrigen deutſchen Bundesſtaaten (darunter 199 Bayern), ſchließlich
1077 Ausländer (darunter 307 Ruſſen). Wie wir hören, iſt dem
ordentlichen Profeſſor, Direktor des geographiſchen Jnſtituts und des
Jnſtituts ſowie Muſeums für Meereskunde an der Berliner
Univerſität Dr. phil. Albrecht Penck, der Charakter als „Geheimer
Regierungsrat“ verliehen worden. Der bekannte Geograph iſt ſeit
Oſtern 1906 Nachfolger Ferdinand von Richthofens an der Friedrich
Wilhelms Univerſität. Er iſt 1858 zu Reudnitz-Leipzig geboren.
Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht am 28. d. Mts. der
Kieler Staats und Verwaltungsrechtelehrer, Geheimer Juſtiz-
rat Dr. jur. Albert Hän el. Er iſt am 10. Juni 1833 zu Leipzig geboren
und gehörte auch während der erſten bis achten ſowie während der
zehnten Legislaturperiode dem deutſchen Reichstage (in deſſen zweiter
Legislaturperiode als II. Vizepräſident), ſowie von 1867—-1893 dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe (deſſen I. Vizepräſident er 1876 war)
an. Dem Privatdozenten für Chirurgie und Leiter der Poliklinik
für Nieren-, Harn- und Blaſenkranke an der Univerſität Breslau,
Dr. med, Georg Gottſt ein und dem Privatdozenten für Chemie
und erſten Aſſiſtenten am Breslauer chemiſchen Jnſtitut, Dr. phil.
Walter Her z wurde der Profeſſortitel verlichen. Dr. Hermann
Königer (geb. 1876 zu Weſterſtede im Herzogtum Oldenburg),
Oberarzt an der Erlanger mediziniſchen Klinik, hat ſich in der
dortigen mediziniſchen Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen. Das
wiſſenſchaftliche Mitglied am Jnſtitut für experimentelle Therapie zu
Frankfurt a. M. Dr. med. Hans Sachs wurde zum Titular
Profeſſor ernannt. Dem Direktor der Geologiſchen Landesanſtalt zu
Berlin, Geheimen Bergrat, Profeſſor Dr. phil. Franz Beyſchlag
(geb. 1856 zu Karlsruhe) und dem Direktor der Berliner Bergakademie,
Geheimen Bergrat Wilhelm Bornhardt (geb. 1864 zu Braunſchweig)
wurde der Rang der Räte dritter Klaſſe verliehen.
Wie wir erfahren, iſt der außerordentliche Profeſſor für ſyſtematiſche
Philoſophie am Lyceum Hoſianum in Braunsberg Dr. phil.
Wladislaus Switalski zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt
worden. Dem Vernehmen nach wurde dem Privatdozenten für
Chirurgie an der Berliner Univerſität und erſten Aſſiſtenzarzt an
der chirurgiſchen Klinik im Charité-Krankenhauſe Dr. med. Auguſt
Hildebrand (aus Wittingen in Hannover) der Titel „Profeſſor“
verliehen. Wie uns aus Marburg gemeldet wird, iſt dem
Privatdozenten ſür klaſſiſche Philologie an der dortigen Univerſität
Dr. phil. Georg Thiele das Prädikat Profeſſor verliehen worden.
Profeſſor Dr. med. Friedrich Kutſcher, Privatdozent für Phyſiologie
und bisher erſter Aſſiſtent am Marburger phyſiologiſchen Jnſtitut,
der erſt kürzlich zum Abteilungsvorſteher am genannten Jnſtitut be
fördert wurde, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät daſelbſt ernannt. Am 24, d. Mts. iſt in Prag der
außerordentliche Profeſſor für Chemie an der dortigen deutſchen tech
niſchen Hochſchule Otto Graß im 44. Lebensjahre geſtorben.

Coſima Wagner feierte am erſten Weihnachtsfe iertage ihren
70. Geburtstag. Jn der Nacht vom 24. zum 25. Dezember 1837
erblickte ſie am Comer See das Licht der Welt. Sie iſt eine Tochter
Franz Liszts und der Gräfin d'Agoult, einer geborenen de Florigny.
Zunächſt wurde ſie in Paris erzogen, ſpäter ließ Liezt ſeine Kinder,
außer Coſima noch Blandine und Daniel, nach Deutſchland kommen,
und zwar kamen die Mädchen in das Haus der Fran von Bülow in
Berlin, der Mutter Hans von Bülows, der dann am 18. Auguſt 1857
mit Coſima die Ehe einging. Auf der Hochzeitsreiſe kam ſie in Zürich
zum erſten Male mit Richard Wagner zuſammen, der dort mit ſeiner
Frau Minna lebte. Jm Laufe der Jahre traten ſich die beiden immer
näher, bis ſchließlich aus dem Geiſtesbündnis ein Herzensbund wurde.
Frau Coſima ließ ſich von Bülow ſcheiden und ging mit Richard
Wagner die Ehe ein. Am 6. Juni 1869 kam Siegfried Wagner zur
Welt, der einzige Sohn Richard und Coſima Wagners, und der Meiſter
dankte ſeiner Gattin mit dem anmutigen, innigen SiegfriedJdyll.
Der Ehe entſproß außerdem noch eine Tochter, die den Namen
Eva erhielt. Aus der Ehe mit Hans von Bülow ſtammen
drei Kinder: Daniela, die jebige Gattin des Profeſſors
der Kunſtgeſchichte Henry Thode, Blandina, die deu Grafen Gravina
heiratete und Jſolde, die Gattin des Kapellmeiſters Franz Beidler,
Als am 18. Februar 1883 im Palazzo Vendramin in Venedig ein
Herzſchlag das reich bewegte Künſtlerleben Richard Wagners zu jähem
Abſchluß brachte, da trat feine Witwe mit all ihrer Energie und
Begeiſterung für die Pflege und Erhaltung ſeines Lebenewerkes ein,
und wie man auch immer im einzelnen ihr Auftreten beurteilen mag,
im ganzen hat ſie bewieſen, daß ſie die einzig Berufene zur Hüterin
des Bayreuther Erbes geweſen iſt. Jhrer Initiative iſt es in erſter
Linie z danken, daß die Bayreuther Feſtſpiele als vorbildliche
Verwirklichung des von Richard Wagner erſtrebten Stils
getreulich weitergeführt und daß außer dem „Ring“ und dem „Parſival“
im Bayreuther Feſtſpielhauſe auch „Triſtan und Jſolde“, „Die Pteiſter
ſinger“, „Tannhäuſer“, „Lohengrin“ und „Der fliegende Holländer“ in
hochbedeutſamer Weiſe aufgeführt wurden. Mancherlei Gerüchte ſind in
der letzten Zeit verbreitet worden, daß es um Frau Coſimas Geſund-
heit nicht zum beſten beſtellt ſei doch wird gerade jetzt gemeldet, daßſie ſich allmählich wieder erholt, und aus einem Krabrleg aus
Wahnfried wird folgender erfreuliche Satz veröffentlicht: „Gottlob hat
ſich das Befinden unſerer Mutter gebeſſert, und wir vertrauen ferner
auf die ſiegreiche Kraft dieſer wunderſamen Natur.“ Dieſe Nachricht
wird zum 70. Geburtstage der großen Frau allenthalben mit lebyafter
Freude aufgenommen werden.

Werlier Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. AlexanderFerber zu Eiſenach der Königliche Kronen den dritter Klaſſe

Der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Halber
ſtadt, Bankaſſeſſor Berlin, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Nürn
berg verſetzt; der Bankvorſtand Schni Krk? in Altenburg iſt
mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Stelle des Zweiten Vor
u er amten bei der Reichsbankſtelle in Halberſtadt beauftragt
worden.

Vermiſchtes.
h. Eine Niederlage von Dynamitpatronen explodierte

25. Dezember in Tarent, wodurch ein großes Gebäude zerſtörtwurde; mehrere anſtoßende Häuſer erlitten ebenfalls große Be

ſchädigungen. Bei der Exploſion wurden drei Perſonen
t tötet, mehrere erlitten s teils ſchwere, teils leichte Ver-
etzungen.

am

Unterſchlagungen. Der berhaftete Bankier d'ESv erſt

egangen. Aſſocié Juvet hat ſich kürzlich das Leben ge-

nommen. tDer Erbgraf Erasmus zu Erbach-Erbach, der ſich plötzlich
wieder entfernt hatte iſt, verſchiedenen Blättern zufolge mit
S n ſeiner Eltern nach Würzburg in die Behandlung des
Univerſitätsprofeſſors Dr. e ohne Anſtaltsinternierung,

Sein

übergeſiedelt. Weygandts günſtiges Gutachten war es, das dem
Erbgrafen die Zuflucht in Bahern und die Beſtimmung der
baheriſchen Regierung erwirkt hatte, 25ß er zur zwangsweiſen
h in eine Heilanſtalt nicht mehr feſtgenommen werden

ürfe.
Unterſchlagungen eines Poſtbeamten. Das Schwurgericht zu

Bremen hatte über einen ganz außergewöhnlichen Fall von
Poſtanweiſungs-Unterſchlagungen zzu entſcheiden.
Der Oberpoſtaſſiſtent Thiele, aus Steinhude ſtammend, hat als
Verwalter des Poſtamtes in 103 Poſtanweiſungen von zuſammen 20 871 Mark ünterſchlagen. Er hatte
3000 Mark Schulden ſeines Vaters übernommen und war in eine
Notlage geraten. Das Merkwürdige iſt, daß etwa zwei Jahre hin
durch nichts von den Unterſchlagungen gemerkt wurde. Er trug
die Poſtanweiſungen vorerſt nicht ins Annahmebuch ein. Er
ſtopfte ein Loch nach dem anderen und ſandte nach einiger Zeit
das Geld an die Empfänger ein, öffnete auch Briefe und ſandte
Entſchuldigungsſchreiben an die Empfänger. Die wirklich unter
ſchlagene Summe beträgt nur 4312 Mark. Thiele, der auch noch
Krankenkaſſengelder unterſchlug, wurde zu fünf Jahren Gefäng-
nis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die gleiche Zeit
verurteilt.

Falſchmünzerbande. Der „Hannoverſche Courier“ meldet:
Der Kriminalpolizei in Hannover iſt es gelungen, die Falſch-
münzer zu ermitteln, die dort und in der Umgegend in der letzteneit falſche Zweimarkſtücke in großer Zahl in e ebracht
ſaben. Als Haupttäter wurde der Schloſſer Hampe verhaftet, der
bereits wegen Münzverbrechen vorbeſtraft iſt. Bei ihm wurden
29 Falſifikate von Zweimarkſtücken gefunden, ebenſo wurden in
ſeiner Wohnung Formen, Schmelztiegel und ſonſtige Gerätſchaften
zur Falſchmünzerei beſchlagnahmt.

Verurteilung zweier Brandſtifter. Das Schwurgericht in
Elbing verurteilte den Beſitzer Lettau aus Braunswalde zu
ſechs Jahren Zuchthaus wegen Brandſtiftung und wegen des
e Verbrechens den Beſitzer Winter aus AbbauNeuteich zu

Jahren Zuchthaus.
Das Geſtändnis eines Raubmordverdächtigen. Der Kauf-

mann Stefan Kerber, der am Dienstag morgen wegen des
Ueberfalles auf den Kolonialwarenhändler Schacker in der Memeler-
ſtraße zu Berlin verhaftet worden war, hat ein Geſtändnis
abgelegt. Er bekundete, daß er den Ueberfallenen habe berauben
wollen und daß er ihn nicht mit dem Stock, ſondern mit dem
Zuckerbeil geſchlagen habe. Die Abſicht des Mordes be
ſtreitet Kerber auch jetzt noch.

Dem Fiskus verfallen. Der Breslauer Rentier Müller
in Breslau zurhatte ſeinerzeit die freireligiöſe Gemeinde l

Univerſalerbin eingeſetzt. Die beteiligten Reſſortminiſter er
klärten jedoch, die nachgeſuchte königliche Genehmigung zur Erb-
ſchaftsannahme nicht befürworten zu können, ſo daß die rbſchaft
in der Höhe von 20 000 Mark dem Fiskus anheimfällt.

Ein nobler „Vertrauensmann“. Der mit 3000 Mark Spar-
geldern aus München durchgebrannte ſozialdemokratiſche
Hauptagitator Gaſtwirt Jicha hat ſich der Poligei ſelbſt geſtellt.

Krematorium in Nürnberg. Der Stadtmagiſtrat zu Nürn
berg beſchloß, dem Beſchluß des Gemeindekollegiums J
wonach trotz landesgeſetzlicher Hinderniſſe und trotz der klerikalen
Mehrheit des bayeriſchen Landtages der Bau eines Krematoriums
in Nürnberg unverzüglich zu beginnen iſt.

Hochwaſſer im Fuldagebiet. Jnfolge der Regengüſſe in den
letzten Tagen iſt die Fulda derart geſtiegen, daß die Nadelwehre

Kaſſel--Münden niedergelegt und die Fuldaſchiffahrt eingeſtellt
werden mußte. Die Einſtellung wird vorausſichtlich bis Mitte
Februar dauern.

Das Perlenkollier der Gräfin Lonyay. Zu der 75 der
„Bohemia“, daß Graf Joſef Colloredo-Mansfeld aus Dobriſch
durch Vermittelung eines Pariſer Juweliers das bekannte
Perlenhalsband der Gräfin Stephanie Lonyahgekauft habe, teilt der Sekretär der Gräfin Lonhah mit, daß die
Nachricht der Wahrheit nicht entſpreche.

Das Leiden Schweningers, der zurzeit in München weilt, iſt
auf eine Rückwirkung des Beckenbruches zurückzuführen, den er
vor 14 Jahren erlitt. Seit einem halben Jahre macht er ihm
ſchwer zu ſchaffen.

Raubanfall vor einem Bankſchalter. Als eine junge Dame
am Dienstag abend in Kopenhagen bei der Grundbeſitzer-Bank
8000 Kronen, davon 2300 Kronen in HundertKronenſcheinen,
einzahlen wollte, ent riß ein junger Mann ihr das Paket mit
2300 Kronen und ergriff die Flucht. Einem ihm entgegen
kommenden Geheimpoliziſten gelang es, auf den Zuruf der
folgenden Volksmenge den Flüchtling feſtzunehmen, der
zwei Revolverſchüſſe abfeuerte.

Die Wiener Köpenickiade. Die unerhörte Dreiſtigkeit, mit
der der frühere Prvoviantoffizierſtellvertreter Leopold Bold
ſchmidt aus der Wiener Arſenalkaſſe 30 000 Kronen geraubt
hat, wird in ihrem ganzen Umfange erſt durch die folgenden
Einzelheiten illuſtriert: Fünf Türen mußte der Eindringling
erſt mit den ihm übergebenen Schlüſſeln öffnen, ehe er in das
Kaſſenlokal gelangte, darunter auch die ſchwere eiſerne Türe, die
mit zwei Schlöſſern verſehen iſt. Jm Kaſſenraum ſtand eine
große einbruchſichere Kaſſe, an die ſich der Dieb überhaupt nicht

te. Außer ihr befinden ſich im Lokale die eiſenbeſchlagenen
Holgkaſſetten der einzelnen Truppenkörper, und von dieſen
Kaſſetten ſprengte er diejenige, die ihm die nächſte war, mit
einem 75 Zentimeter langen Brecheiſen auf, das man noch vor
fand. Der wachhabende Offizier im Arſenal, der dem falſchen
Leutnant das Eindringen in das Kaſſenlokal ermöglichte, ein
Haupeèemann, iſt in Unterſuchung gezogen worden.
Der Hauptmann durfte nach der Dienſtvorſchrift dem Manne
unter keinen Umſtänden die Schlüſſel zu dieſem Raume aus
händigen. Merkwürdig iſt auch noch, daß vor jedem derartigen
Kaſſenraum ein Wachtpoſten aufgeſtellt iſt, dem der Vorgang hätte
auffallen müſſen. Wie ferner aus Wien gemeldet wird, hat
die dortige Polizei jetzt ermittelt, daß der falſche Leutnunt Gold
ſchmidt am Abend nach der Tat ſich nach dem Wiener Nordweſt
bahnhof begeben hat Man vermutet, daß er nach Deutſch
land geflohen iſt. Wie uns ſpäter mitgeteilt wird, ift Gold
ſchmidt am Abend des 26. Dezember in Freiſing in Bahern
verhaftet worden. Man fand bei ihm noch 21 240 Kronen und
80 Mark. Ueber die Verhaftung meldet das „Freiſ. Tagebl
Goldſchmidt kam nach Freiſing in einem Motorrade, das er in
Landshut für 500 Kronen gekauft hatte. Dem Verkäufer des
Rades kam es verdächtig vor, daß Goldſchmidt das Rad kaufte,
ohne zu handeln und außer den 500 Kronen noch weitere 1000
Kronen ſehen ließ. Er verſtändigte die Polizei von ſeinem Ver
dachte, die daher der Polizei in Freiſing Mitteilung machte, die
ihrerſeits ſofort die nötigen Maßregeln traf. Kurz nach 2 Uhr
fuhr Goldſchanidt durch Freiſing und wurde vor der Polizeiwache
ven einem Schutzmann angehalten und behufs Feſtſtellung ſeinerPerſonaliem auf die Polizeiwache gebracht. Hier gab Golbſchuidt

gunächſt eine Reihe falſcher Namen an und zeigte einen Heimats
ſchein wit dem Namen Karl Oesnar, Fabrikantenſohn, vor, gab
aber ſchließlich zu, der HKaſſenräuber zu ſein.

Zu dem ſchweren Vauunglück auf der Pariſer Untergrund
bahn. Wie wir bereits kurz berichteten, fanden fünf Per
jonen, die bei den Arbeiten auf der Pariſer Untergrundbahn
beſchäftigt waren, den Tod, indem ſie durch Luftdruck in einen
Senkkaſten geſchleudert wurden, der einen Waſſerbehälter bildete.

aJ wen hat Unterſchlagungen in Höhe von 156 Millionen Frantt drangeEin großer Teil ber Gründungsardeiten kann wegen des An
Grundwaſſer nur mittels Senkkäſten ausgeführt

werden. Ein derartiger Taucherkaſten, der in der Nähe des
Zerigegleſte verſenkt werden ſollte, iſt etwa 60 Meter lang,
0 r breit und 2 Meter Um das Waſſer aus ihm

h und ſo den Arbeitern das Arbeiten zu ermög
n, wird bekanntlich wie bei einer Taucherglocke Luft in den

Kaſten gepumpt, die, da der Kaſten etwa 15 Meter unter
Straßenhöhe kiegt, etwa anderthalbfachen Ueberdruck hat.
15 Arbeiter arbeiten etwa gleichzeitig in dem Senkkaſten; mit
acht Luftſchleuſen ſteht er mit der Außenluft in Verbindung.
Wie es ſcheint, war nun die Wandung des Kaſtens zu ſchwach,
ſo daß ſie den 1 fachen Luftdruck nicht aushalten konnte; der
Kaſten platzte, und durch den Ueberdruck wurden 15 Arbeiter in
einen anderen Senkkaſten geſchleudert, der voll Waſſer war;
fünf Arbeiter ertranken. Da narh Entweichen der Luft ſoſort in
den Kaſten Waſſer eindrang, der Kaſten ſelbſt auch tiefer ſank,
ſo waren alle fünfzehn in Gefahr, zu ertrinken; es gelang jedoch,
da der Kaſten von dem Gemäuer am weiteren Sinken ge rt

und das Waſſer ihn nicht ſo ſchnell füllte, zehn Arbeiter zu
retten.

Die Münchener Schießaffäre. Zu der verhängnisvollen
Schießaffäre in München, der, wie wir meldeten, der Student
r Moſchel zum Opfer fiel, wird noch folgendes berichtet:Der Schutzmann Schauer der den tödlichen Schuß abgegeben,

iſt vom Dienſt ſuspendiert. Der Staatsanwalt hat gegen ihn das
Ermittelungsverfahren wegen Totſchlags eingeleitet. Schauer
ift infolge mehrerer auf den Unterleib erhaltener Stöße nicht un
bedenklich verletzt; er iſt gegenwärtig noch bettlägerig und konnte
deshalb noch nicht vernommen werden. Auch der Sektion der
Leiche des Studenten, der er auf Weiſung der Behörde beiwohnen
ſollte, mußte er aus obigem Grunde fernbleiben. Der erſchoſſene
Student Moſchel entſtammt einer achtbaren Familie in Lambs-
heim, wo ſeine 70jährige Mutter wohnt. Wie verlautet,
wird gegen den zweiten bei dem Renkontre beteiligt geweſenen
Schutzmann Dobler ein er eingeleitet. Eswird ihm von einem Teile der Augenzeugen des Vorganges ob
mit Recht oder Unrecht, iſt noch nicht feſtgeſtellt zur Laſt gelegt,
daß er ein rechtzeitiges und energiſches Eintreten unterlaſſen habe,
das heißt, ſeinem angegriffenen Kollegen nicht ſo kräftig zur
Hilfe gekommen ſei, dieſer „vom äußerſten Notbehelf“, dem
Gebrauch der Schußwaffe, abſehen konnte.

Straßentumulte arbeitsloſer Jtaliener. Jn Mülheim an
der Ruhr iſt es in der Nacht zum 23. Dezember zu ſchweren
Ausſchreitungen italieniſcher Arbeiter gekommen, diewegen der Aueblaſung eines Hochofens der Friedrich Wilhelms-

hütte brotlos geworden waren. Die Arbeiter zertrümmerten
Fenſterſcheiben und zerſtörten eine Menge von NMaterial.
Aus Anlaß der Verwüſtungen wurden mehrere
Dutzend Perſonen verhaftet, da durch Stillegung eines
weiteren Hochofens infolge der allgemeinen Geſchäftsflaue be-
fürchtet werden mußte, daß die fremdländiſchen Arbeiter noch
weitere Exzeſſe verüben würden. Auch in der Nacht zum 24. Dez.
ſetzte man eine Anzahl ruheſtörende italieniſche Arbeiter feſt, ſo
daß gegenwärtig etwa 40 Jtaliener hinter Schloß und Riegel
ſich befinden.

W. Blutiges Nenkontre. Man meldet aus Eſſen, 27. Dez.
Der Polizeiſergeant Dieckmann wurde am 24. d. Mts. von zwei
Brüdern mit Meſſern überfallen, als er einem Manne Beiſtand
leiſtete, der ſich eine Schnittwunde beigebracht hatte, um ſich das
Leben zu nehmen. Der eine der beiden Brüder wurde erſchoſſen
w andere ſchwer verletzt. Dieckmann wurde ins Krankenhaus
ebracht.

W. Mordverſuch und Selbſtmord. Jn einem berüchtigten
Hauſe der Kleinen Spitalſtraße zu Karlsruhe ſchoß Donnerstag
nachmittag ein Friſeurgehilfe auf eine Proſtituierte und verletzte
ſie ſchwer, ſodann tötete er ſich durch einen Schuß in den Mund.
Das Motiv der Schreckenstat iſt unbekannt.

W. Bei dem Brande in einem großen Mietshauſe im Weſtend
von London ſind drei Kinder von vier bis neun Jahren verbrannt,
die Mutter wurde ſchwer verletzt.

W. Abgeſtürzt. Am Mittwoch nachmittag ſtürzte, wie aus
Gloggnitz berichtet wird, ein Wiener vom Hochſchneeberg ab, als
er mit ſeinem Begleiter im dichten Nebel den gefährlichen Grafen-
ſteig herabkletterte.

Flüchtig. Der Leiter des katholiſchen Blattes „Magyar
Allam“ Ludwig Czikley in Budapeſt iſt ſeit einigen Tagen flüchtig.
Derſelbe iſt dringend verdächtig, als Vizepräſident des ungariſchen
Journaliſtenvereins und Präſident des Hilfsfonds desſelben
60 000 Kronen unterſchlagen zu haben. Eine Deputation des
Journaliſtenvereins ſprach beim Biſchof von Waitſen Cſaky vor, und
bat ihn, die Angelegenheit zu ordnen. Der Biſchof erklärte ſich hierzu
bereit, wenn keine Strafanzeige erfolge,

Auf einen Beamten geſchoſſen. Nach einer Meldung aus Cal
cutta wurde auf einen Beamten aus Dacca, der ſich auf einer
Urlaubsreiſe befand, am Montag auf der Bahnſtation Goalando ge
ſchoſſen der Zuſtand des Ueberfallenen iſt ernſt. Die Angreifer, die
entkommen ſind, ſind, wie man annimmt, Studenten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

W. Ernteergebniſſe. Jm Deutſchen Reiche betrug
1907 die Ernte an Winterweizen 2613 826,
Sommerweizen 865 498, Winterroggen
9585 817, Sommerroggen 172042, Sommer-
gerſte 3497 745, Hafer 9140 138, Kartoffeln
45 533 299, Klee (Heu) 9 098 368, Luzerne (Heu)
1401 368, Ertrag von Bewäſſerungswieſen2767 222, andere Wieſen 22 144 766, alles in Tonnen.

y. Von Hallenſer Braunkohlenindnſtriellen ſollen mit aus-
wärtigen Werken Verhandlungen eingeleitet worden ſein die die
Frage des Abſchluſſes eines Braunkohlenſyndikats klären und
die Verwirklichung einer ſolchen Organiſation anbahnen ſollen.

y. Die Gewerkſchaft HanſaSilberberg teilt mit, daß die
Ausmauterung des Schachtes beendigt iſt. Der Ausbau wird vor
ausſichtlich Anfang Februar fertig, ſo daß dann das Auffahren der
Strecken beginnt. Der Reſt der bewilligten Zubuße wird mit je
250 000 per 10. Januar und 10. Februar eingezogen.

Kaligewerkſchaft Jmmenrode. Jm Januar ſoll eine Ge
werkenverſammlung ſtattfinden, die über den Anſchluß des Werkes
an die chemiſche Fabrik in Wolkramshauſen, die be-
kanntlich der Südharzgruppe gehört, zu beſchließen hat.

Die Kaligewerkſchaft Roßleben hat die Ausbeute für
das zweite Halbjahr 1907 auf 350 erhöht für das erſte Halbjahr
wurden 300 bezahlt.

Bayeriſche Vodenkreditanſtalt in Würzburg. der
r r wurde ein Kompromiß dahin abgeſ en,
daß der alte Aufſichtsrat vollſtändig ausſcheidet, Ein neuer Auf-
ſichtsrat wurde gewählt Die Gruppe Ansbacher zieht die Klagen
zurück, wobei die Bank die Prozeßkoſten trägt. Die Bilanzen pro
31. Dezember 1906 und 1907 werden vom neuen Aufſichtsrate
und Vorſtand als einwandsfrei anerkannt, nachdem dem Auf-
ſichtsrat in dieſer Beziehung gleichſam die Nebeneigenſchaft einer
Reviſionskommiion zuerkannt wird. Die Gruppe Ansbacher
überreicht innerhalb der nächſten 14 Tage ihr ganges Material,
das als Unterlage der Bilanzprüfung dienen kann, dem neuen
Aufſichtsrat.

Allgemeine Renten, Kapital und Lebensverſicherungé
bank Teutonia in Leipzig. Nach Mitteilung der Verwaltung iſt die
Dividende für 1907 mit 12 Prozent (wie ſeit 14 Jahren) für das ein

gezahlte Aktienkapital in Ausſicht zu nehmen. Der Geſchäftsgang iſt
bisher befriedigend.

—y. Sächſiſche Emaillier- und Stanzwerke vorm, Gebrüder
Ueber den traurigen Unfall kommen noch folgende Mitteilungen: Gnüchtel in Lanter i. S. und Leipzig. Die Verwaltung teilt
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mit, daß unter dem üblichen Vorbehalt die Dividende für
das Jahr 1907 mit 10 Proz. (wie i. V.) in Ausſicht zu nehmen
ſei. Der Geſchäft ſei bisher den Erwartungen entſprechend
geweſen. Das Reſultat dürfte das vorjährige übertreffen.

y. Neue Aktiengeſellſchaft. Die „Koburger Zeitung“ meldet:
Die beiden graphiſchen Betriebe Thüringer Kunſtanſtalt und Union,
Buch, Stein und Lichtdruckwerke in Koburg, wurden in eine Aktien
geſellſchaft mit einem Kapital von 600 000 umgewandelt.

Dividendenſchätzungen pro 1907. Halkeſche
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm. Riedel
u, Kemnitz in Halle a. S 25 Proz. Vereinigte Eiſen-
bahnbau- und Betriebsgeſellſchaft in Berlin: Vorzugsaktien
twieder 4 Proz., Stammaktien wieder O. NMathilden-
hütte in Harzburg: Aktien 2 Proz. (i. V. 7 Vorzugs
aktien 7 Proz (i V. 12 Proz.), wobei der Verſ g des
Roheiſenmarktes Rechnung getragen ſei. Kieler Bank
7 (i. V 724 Piaſge

Preiſe für Plüſche. Mit Rückſicht auf den jüngſten Beſchluß
des Verbandes deutſcher Sammet- und Plüſchfabrikanten, für 1908
die Preiſe zu ermäßigen, wird der „Köln. Ztg.“ mitgeteilt, daß
es ſich in dieſem Falle nur um Seidenplüſche handle, während
davon die Preiſe für Möbel- und Schuhplüſche nicht berührt
würden. Für letztere müßten die Preiſe ſogar noch erhöht werden.

Aus der Baumwollinduſtrie. Nach einer Meldung aus
Boſton ſtimmten die Vertreter von 80 der Baumwollſpinnereien
in e einer Einſchränkung der Produktion um
25 o zu.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
24. Dezember cr. trafen ein Kahn Nr. 66, Schiffer Naumann
mit Zucker von Tangermünde, ferner Kahn Nr. 1965, Schiffer Amelang
mit Ladung von Lübeck, und Kahn Nr. 211, Schiffer Jerſch, mit
Ladung von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 27. Dezember 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 AC, Februar

März 1908: 11,05 ab Hamburg, 11,25 C. ab Magdebur g,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornuzuckerexcl., von 889 Rend. 9,55 9,70. Tendenz feſtRachprodutſe excl. 750 gRend. 7,00-—8,10. idenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62x,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,871.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 20,00G, 20,10B. Mai 20 706, 20,75B.
Januar 20,008, 20,108B. Auguſt 21,006G, 21,05B.
Februar 20,256G, 20,35B. Oktober Dezbr. 19,65G, 10,60B.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig,

Hamburg. 27. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,90. Mat 20,65.
Januar 19,95 Auguſt 20,95.
März 20,30. Oktober. 19.70.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Dez. Mai 224,75 JuliRoggen per Dez. Mai 211,75 JuliHafer per Dez. 170,25 Mai 177,00 C.
Mais per Dez. 151,00 Mai 149,75
Rüböl per Dez. 68,30 Mai 70,30 A.

Börſe von Berlin vom 27. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Während der Unterbrechung des Vörſenverkehrs durch die

Feiertage hat ſich nichts ereignet, was die Stimmung der Vörſen
kreiſe hätte ermutigen können. Jm Gegenteil läßt der Verlauf
der New Yorker Vörſe erkennen, daß die S v auf dem
amerikaniſchen Geldmarkte und die mißlichen erhältniſſe auf
induſtriellem Gebiete in Nordamerika in kaum vermindertem
Maße anhalten. Auch vom Inlande lagen anregende Meldungen
nicht vor. Infolgedeſſen Zeigte der Verkehr wiederum große
Luſtloſigkeit bei abbröckelnden Kurſen. Außer amerikaniſchen
Bahnen ſtellten ſich bei Beginn die meiſten Banken und Hütten
werte etwas niedriger. Feſter lagen Kohlenaktien, wohl auf den
Eintritt des kälteren Wetters. Von Fonds beſſerte ſich ruſſiſche
Anleihe von 1902 etwas im Anſchluß an das Ausland. Auf dem
Bahnenmarkte erfuhren Meridional- und Mittelmeerbahn nach
drückliche Steigerungen, nämlich um 2,90 und 24 Progent, auf
italieniſche Arbitragekäufe, wozu die an den italieniſchen Börſen
eingetretene Beſſerung Anlaß gab. Jm übrigen blieb die Kurs
bewegung auch im ſpäteren Verlaufe auf die andauernde Zurückheiten ver Spekulation äußerſt geringfügig. Einiges Deckungs

bedürfnis hob aber die Kurſe von Laurahütte und Phönix auf den
Schllußzſtund des vorhergehenden Börſentages. Ultimogeld war
zu 9 Prozent und teilweiſe etwas billiger zu haben. Tägliches
Geld zu ungefähr 6 Prozent. Privatdiskont 7 Prozent

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Moltke-HardenProzeß.
Berlin, 27. Dez. Bei Beginn der heutigen Verhand

lung des Moltke-Harden-Prozeſſes teilte der
Vorſitzende mit, daß nach einem Telegramm Frau v. Elbe
in Neetzow bei Anklam krank darniederliege. Nach dem ärzt
lichen Atteſt leide ſie an einem Rückfall von Blinddarm-
entzündung und habe Fieber, ſo daß ihr Erſcheinen an Ge
richtsſtelle für die nächſte Woche n ſei. Von
Schweninger ging eine Depeſche ein, daß ſeiner und

Tendenz ſtetig.

Kursnotjerungen der Berliner Börse vom 27. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führilohe Karszottel orgeneint Eisenbahn Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Deabr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell! G Go-, Halle a. S.
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landent: rudig.

ſeiner Frau kommiſſariſchen Vernehmung nichts im Wege
ſtehe. Der Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel weiſt darauf
das Zeitungsgerücht zurück, daß er ein Schweigegebot an die
während des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit im Saale an
weſenden Perſonen erlaſſen habe, was gänzlich unzuläſſig ſei.
Der Vorſitzende habe nur in freundlicher Weiſe die An-
weſenden um Diskretion über die vor ihnen enthüllten
Ehegeheimniſſe gebeten, was eine durchaus zuläſſige
Bitte geweſen ſei. Der Vorſitzende beſtätigt dies.
Hierauf werden die Geheimrat Schweninger vorzu
legenden Fragen feſtgeſtellt und ſodann Dr. Frey aus Wien
als Zeuge und Sachverſtändiger über den Geſundheitszuſtand
der Frau v. Elbe gehört. Seine Vernehmung iſt kurz vor
121 Uhr beendet. Nachdem noch Harden, deſſen Verteidiger
im Laufe der Verhandlung erklärt hatte, daß ſeines Klienten
Geſundheitszuſtand es ihm unmöglich mache, der Verhand
lung zu folgen, nahegelegt worden iſt, den Wunſch auszu-
ſprechen, daß die Verhandlung abgebrochen werden möge,
tritt eine kurze Pauſe ein. Nachdem der Vorſitzende wieder-
holt erklärt hat, auf den Geſundheitszuſtand des Angeklagten
die größte Rückſicht nehmen zu wollen, bringt Juſtizrat
Bernſtein eine Reihe ſchriftlicher Beweisanträge ein über
die Punkte, auf die ſich die Vernehmung Schweningers er
ſtrecken ſoll. Danach ſoll Schweninger bekunden, daß er das

Hardens vor etwa ſechs Jahren für die damalige
räfin Moltke, die Harden bis dahin nicht kannte, zu er-

wecken geſucht habe, daß er, bevor Harden die Gräfin kannte,
dieſem die markanteſten Vorgänge mitgeteilt habe, die Frau
v. Elbe ſpäter eidlich bekundete, daß er, obwohl Harden von
den Ehegeſchichten nichts wiſſen wollte, deſſen Mitleid für die
Frau erregte, die durchaus normal ſei und nicht zu Ueber-
treibungen neige. Die Geſpräche Schweningers und Hardens
hätten die Antipathie Eulenburgs gegen die Frau Gräfin
damit erklärt, daß dieſe ihren Gatten nach Wien gedrängt
habe, während jener ihn in der Nähe des Kaiſers haben
wollte. Auch wurden die Bemerkungen Bismarcks über
Eulenburg in dieſen Geſprächen zitiert.

Zur Lage in Perſien.
Urmiag, 26. Dez. (Petersburger TelegraphenAgentur.)

Da die Regierung über keine Schutzmittel verfügt, iſt ein
regulärer Warenaustauſch zwiſchen Perſien und Rußland
nicht möglich. Koſaken des Konſulats, die einen Regierungs-
transport begleiteten, zerſtreuten am 16. Dezember 50
Räuber, die eine Karawane von 500 Kamelen überfielen,
wobei zwei Räuber getötet und mehrere verwundet wurden.
Jn der Stadt herrſcht völlige Anarchie. Am 22. d. M. traf
die perſiſche Grenzkommiſſion, die die adminiſtrative Macht
übernahm und die Stadt in Kriegszuſtand erklärte, hier ein.

Teheran, 26. Dez. (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Das Parlament lehnte das Anerbieten mehrerer
Slädte ab, bewaffnete Verteidiger zu ſenden. Jn der Reſi-
denz und in der Provinz tritt wieder Ruhe ein. Die Zei-
tungen erſcheinen, und die Baſare werden wieder geöffnet.

Marokko.
Paris, 27. Dez. Der Kriegsminiſter hat die Garni-

ſonen in Algier und Tunis telegraphiſch angewieſen, für den
Fall, daß General Drude Verſtärkungen wünſche, die nötigen
Truppen zur Einſchiffung nach Caſablanca
bereit zu halten. Sollten General Drude genügend
Truppen für eine Expedition nach Mediung zur Verfügung
ſtehen, ſo wird dieſe Expedition vielleicht ſchon heute unter-
nommen werden. Eine offiziöſe Note hebt hervor, daß die
Beſetzung von Mediuna keine Abweichung von dem
Grundſatze „Weder Beſetzung, noch Eroberung“ bedeute,
den der Miniſter Pichon in der Senatsſitzung vom 21. De-
e ausgeſprochen habe. Es handle ſich um eine einfache
ßolizeimaßregel. Die rung Mediuna ſei bereits ſeit

längerer Zeit als Herd des Räuberunweſens bekannt. Durch
ihre Zerſtörung werde eine der Urſachen der Ruheſtörungen
in der Provinz Caſablanca beſeitigt.

Paris, 236. Dez. General Orude iſt ernſtlich er
krankt. Er hat in der lezten Woche mehrere Sumpffieber
anfälle gehabt. Oberſt Bontegaud hat den Oberbefehl über
die Truppen in Caſablanca übernommen.

Paris, 27. Dez. Wie der „Matin“ meldet, hat
General Drude um die Erlaubnis gebeten, nach r F.
reich zurückzukehren, weil ihm ſein Geſundheitszuſtand nicht
geſtatte, den Oberbefehl über das Expeditionskorps weiter-
zuführen. Ein Nachfolger für General Drude wird im
nächſten Miniſterrat ernannt werden.

Paris, 27. Dez. Der Senat hat in einer Nachtſitzung die
Budgets der Ehrenlegion, der ſchönen Künſte, der Arbeiten
und des Handels angenommen.

Petersburg, 26. Dez. Geſtern iſt ein Militärzug
mit 30 Wagen und Truppen verſchiedener Waffen nach Fin-
W gegangen angeblich zur Verhütung des Schmug-
gels.Baku, 26. Dez. Heute vormittag wurden gegen den
Polizeimeiſter zwei Bomben geſchleudert,
die mit heftiger Gewalt explodierten und einen Schutzmann
töteten, während der Polizeimeiſter unverletzt blieb.

Tiflis, 27. Dez. Geſtern nacht 1 Uhr 40 Minuten
zeichnete der Seismograph ein Erdbeben auf, deſſen
z wie angenommen wird, in der kleinaſiatiſchen Türkei
iegt.

Wetterbericht.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Dezember: Vorwiegend trübes-

etwas kälteres, windiges Froſtwetter mit Schneefällen.
Vorausſichtliches Wetter am 29. Dezember: Vorherrſchend trühes

Froſtwetter mit Schnee ſpäter im Norden aufheiternd mit weiterer
Zunahme des Froſtes.

Bei Hämorrhoiden
Darwträgheit, Stablverstopfaung leisten

Dr. med. W. Gotthlif's Laxativ-Piſlen
unschätabare Dienste.

Wohltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Sebachtel 1,50 Mk., ungefähr 2 Monate ausreichend.
U Hier zu haben: Lüwen-AHpotheke.

Bert.: e. ca. 0,4, Ago. alb. vey, 0,75, Rat Ial, Ertr. Soc, 20 1,25, Sap. in, hlP Gent, Cal. en Ar- alhb. ol. Henth, p. Foen. a. 90,65, in. 36

Generaldepot: Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.
neAn- ung Verkauf von Wortpapieren Finlöeung von Conpons, Ver-rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Weenger-Verners ere.
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Mein dieg jähriger

u reren
HSonnabend, den 28. Dezember.

In demselben Kommen micht, wie vielfach üblich, aufgekaufte bilIige Waren zur Auslage, sondern nur die Resthestände meiner
verschiedenen Läger, in welchen ich nur allseitig bekannte gute Qualitäten führoe.

zu ganz besonders billigen Preisen, teilweise zur Hälfte und zum Drittel des bisherigen Wertes, stelle ich folgende Artikel zum Verkauf:
[7585

ſür einzelne Röcke und Blusen

Seidenstoffe Kleiderstoffe
für Braut-, Gesellschafts- u, Strassenkleider. in glatten und Fantasie-Geweben.

Seidenstoffe Kleiderstoffe
für Kostümröcke und Blusen

Haſpfertige Roben
in ſchwarz u. weiss Tüll, Pongé, Batist ete.

luterröche, Vehürzen, ſenden

Pebarpes, Plnids, Ueber Bett-Inlett, Bettbezüge, Tischzeug,

Teppiche, Gardinen, Tischdecken.

Iacketts, Paletots
(apes, Fragen Abend- Paletots.

Blusen u. Kostümröcke. Matinées u. Morgenröcke.

Boleros, Havelocks. Modell- und andere Kleider. Linder-Jacketts und Näntel. Pelz- und Pederboas.
m

Verkauf nur gegen
Barzahlung. Feste und einzelne Roben enorm villig. Verkauf nur gegen

Barzahlung.

Halle a. S. ier a beipzigerstrasse

97.
Veuſahrskarten euſahrs Postſcarten,

Witzkarten Neujakrssp itzen
in unübertroffener Auswahl vom einfachſten bis hochfeinſten Genre.

Reichhaltiges Sortiment in
Siſvester-Scherz- und Jux-Artikeln.

Albin Hentze Sqmeerſtraße 24.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7587

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Das diesmalige Weihnachts Programm
iſt eine Sehenswürdigkeit! [7559

Niemand verſäume, ſich die großen

Weltattraktionen
3 Gebrüder Wille
(rals dressierte Paviane

777 Frosso 777
anzuſehen, da das Programm nur

r bis 31. Dezember verbleibt.

Kaisersäle, 8. I. 8 Uhr
Konzert des

Valdemar Meyer -Quartetts
J erofessor Waldemar Meyer (I. Violine). Boerthoid Heinzsaus Berlin.

I (II. Violine). Max Heinecke (Viola). Albrecht böffler
(Violon-Cello).

Programm (dem Andenken an losef Joachim gewidmet):
Morart: Streichquartett Nr. 6 in C-dur. Ioachim: Romanzo

a. d. Ungar. Konzert für Violine mit Klavierbegleitung.
M Prof. Waläe mar Meyer). Beethoven: Letztes Streich-

quartett (op. 135) in F-dur. [7577
c Bechstein- Flügel a. d. Magazin v. Reinhold Koch.

Karten im Vorverkauf zu 2.55, 1.55, 1.30 u. 1.05 M.
I (an der Abendkasse 3.10, 2.10, 1.55 und 1.00 MK.) in der
h MormusiKkalienhandlung Reinhold Koeh,

Alte Promevade Ia. Pernspr. 1199.
----m-m--Kaiſers ſo (grosser den.

Bliemchens
Leipziger Sänge

Kommen [7536
r einen ichFür einen tüchtigen jungen Schüler oRvion ger i.

Arzt, m r Rad d. Schul
derſchonpraktizierte wird eineStadt rbeiten. Man verlange Proſpekt.

als Niederlaſſungsort geſucht.Vorſchläge erbeten, evtl. honoriert. Wark, „für eine arme alte
kranke Frau“ am 4. Advent imw 602 an Sacel der Domkirche gefunden zu

o er A.Magdeburg. (7687 haben, beſtätigt dankend lie. Lang.

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 28. Dez. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

9. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sioben ZWwerge.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

101. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Der Zigeunerbaron.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 17557
Sonntag, den 29. Dez. 1907,

h tdgs 3 Uur:10. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittehen.Abends 7 Uhr
102. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viext.

Lohengrin.
Neues O Iheater.
Direktion E. M. Mauthnoer.
Sonnabend Luſtſpiel Novität:
Die brennende Prage.

Süssmilchs
Valballa-IBeater.

Jeden Abend s Vhrbilly Walter -Sehreiber,

Mizi Gizi.
Beide neues Repertoir.

The 4 Ianslys,
ikarische Spiele

Willy Harnisch,
der UVrkomische.

Die Weisse Dame
und das Obrige Programm.

Heute Freitag und morgen Sonn-
abend nachm. 4 Uhr

Familien Vorstollung
nur lehender Photographien.

Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Perlaugte Perſonen.

SchafmeiſterGeſuch.
Ein verheirateter, zuverläſſiger

Schafmeiſter wird zum 1. 4. 08
geſucht.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Tücht. Verkäuferin
für Konfektion und Bluſen, welche
abſtecken kann, mögl. per 1. Jan.,
eventl. ſpäter geſucht. [7578

Bülow Rahm,Wernigrode, Harz.
Nur gute Stellung in herr

ſchaftlichen Privathäuſern bekommt
r durch Frau Marie Wantzlöben,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Scholarinnen, ſowie jüng. u. ältere
Landwirtſchafterinnen erhalten vor
züglich gute Stell. mit höchſt. Lohn.

Geſucht
wird von gutſit. Beamt. o. Anh.
einf. ſolid. Frl. von ſymp. Aeuß.,
geſund und von ruh. Weſen,
mittelgr., brünett, bis 35 J. alt,
als Haush. Dieſelbe muß allein

ut bürgerl. kochen u. einf. Haush.ſelbſt führen können. Gutes Geh.

ſelbſtr. Offerten mit Bild von
dieſem Jahr erb. unter Z. e. 435
an die Exped. d. Ztg. [7579

Perſouen-Angebote.

Selbſtänd. Kaufmann, verh.,
37 Jahre alt, der Verhältn. halber
ſein Geſchäft aufgeben muß, ſucht

Stellung
als Buchhalter od. Expedient
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen.
Off. u. Z. w. 432 an die Expedd. Ztg.

Suche für einen

ufſeher
mit 20—30 Galiziern vom

25. Juni 08 ab anderweitige

X
x

Beſchäftigung.
H. Bardenwerper,
Büſchdorf Halle a. S.

Grich hHeine,

Goldschmied,
Geiststr., 65.

Goſd- und Silberwaren
in den mittleren Proislagen.

R.-Sp.- V. Fornruf 3830.

familiennacrigſten.

Nachruf.
Am Mittwoch, den 18. Dez.

d. Js. verſchied plötzlich un
unerwartet der Gutsbeſitzer

Herr Albert Franke,
Der Verſtorbene hat ſeit 1898
in vollſter Treue und Anhäng
lichkeit als Ortsſchulze in unſerer

Gemeinde gewaltet. Er war
unermüdlich, jedermann Hülfe
und Beiſtand zu leiſten.

In dankbarer Treue werden
wir ſeiner ſtets gedenken.

Kockwitz, 27. Dez. 1907.
Seine guten Freunde.

en009000000000 Margarete Hufenreuter mit
Statt besonderer Anzeige. Herrn Lehrer Erich Siegel
Die gläekliche Geburt eines (Weißenfels a. S. Theißen).

kräftigen Jungen zeigen Frl. Frieda Hartleb mit Herrn
hocherfreut an Lehrer Otto Rohkohl (Heringen,Univ. Professor Helme). Frl. Eliſabet Braun
Br. K. Heldmann u. Frau mit Hrn. Jngenieur Theodor

Hedwig geb. Grenacher. Hohn Berlin Roßlau a. E.).
Halle a,S., Weihnachten 1907. a Helene Schmidt mit Hrn.

0009000000090000000 aufmann Alfred Peterſen
(Oberröblingen a. See). Frl
Anna Zeiſing mit Hrn. Bruno
Schinkel (Roitzſch, Kr. Bitterfeld

Sauſedlitz b. Löbnitz a. M..
elene Dannenberg mit

Hrn. Kfm. Johannes Seyffert
(Merſeburg). Frl. Marie Hof-
mann mit Hrn. Jngenieur
Alfred Schroeter Delitzſch).

rl. Walli Quoſigk mit Hrn.
Kaufmann Hermann Wolff
e ehrerg, Frl. Käthe Frank
mit Hrn. Dr. med. Langguth
(Probſtzella). Frl. Alma Kelz
mit Hrn. Bauunternehmer Max

Verlobt: Frl. Eliſabet Lang-- Thieme (Poppel--Bad Köſen
Segen mit Herrn Oberlehrer Geſtorben: Hr. Geh. Baurat

ichard Materne Leipzig Hermann Krauſe (Eharlotten-
Berlin). Frl. Anna Engel mit burg). Hr. Landwirt Eduard
Hrn. Landwirt Ernſt Winkel- Hoyer (Stotternheim). Frau
mann (Seehauſen i. A.--Garde verw. Auguſte Patzschke geb.legen). Frl. Alwine Bölke mit Böttger Sei Frau verw.
Hrn. Paul Wolff (Schwina- Arntonie Langoehr geb. Bürger
Olvenſtedt b. Magdeb (Torgau).

ür die mir beim Heimgangene lieben Mannes, des

Kaufmanns Frl.
HFranz Schneider,

in ſo reichem Maße entgegen
gebrachten Beweiſe der Teil
nahme ſage ich allen, welche
mir dadurch wohlgetan, hier
durch herzlichſten Dank.

Emma Schneider
geb. Pſitzmann.

eburg). Frl

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse wurden uns heute
morgen gegen 7 Ubr unsere treusorgenden Eltern, Schwieger-
und Grosseltern, der Gutsbesitzer

Friedrich Weber
und

Frau Ottilie Weber
geb. HicKethier

aus Niederwünseh bei Schbafstedt
plötzlich und unerwartet durch den Tod entrissen.

Neutz, den 25. Dezember 1907.

Max Köster und Frau
Selina geb. Weber.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. Dezember,
mittags 1 Ubhr, in Neut z vom Trauerhause aus statt.

Statt besonderer Mitteilung
Heute morgen 7 Ubr ist zu unserem tiefsten Schmerze nach

langen, schweren Leiden im 56. Lebensjahre unsere innigst
geliebte Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante S

Fräulein Elise Geyer
zur ewigen Rube eingegangen. z

Halle a. S., den 27. Dezember 1907.
Frau Adelheit Geyer geb. Doerſſel,
Frau Margarethe Reinicke geb. Geyer,
Kgl. Eisenb. -Verkebrsinspektor a. D. Otto Reinicke

und drei Söhne,

Blumenspenden worden auf Wunseh der Verstorbenen
dankend abgelahnt.

Für die webltuenden zahlreichen Beweize berzlicher Teil-
nahme bei unserem schweren, unersetzlichen Verlust sagen
wir aufrichtigen Dank.

Salzwünde, den 24. Dezember 1907.
Hermann Plessses u. Kinder.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Tode des Landeshauptmanns Bartels

wird uns aus Merſeburg, 26. Dezember, in Fwgansung unſerer
bisherigen Mitteilungen noch folgendes geſchrieben: eheimrat
Bartels verſchied hierſelbſt geſtern mittag trotz glücklich über-
ſtandener Operation an den Folgen eines Blaſenleidens. Der
Verſtorbene wurde am 9. Oktober 1846 in Giebichenſtein bei Halle
geboren. Er ſtudierte von 1865 bis 1869 in Heidelberg, Halle und
Berlin und legte 1875 ſeine Prüfung als Gerichtsaſſeſſor ab.
1877 trat er zur Verwaltung über, war zunächſt bis 1883 bei der
Regierung in Schleswig tätig, um dann das Landratsamt
des Mansfelder Gebirgskreiſes zu übernehmen. 1884 wurde
Bartels in das Reichsamt des Jnnern berufen, wo er 1885 zum
Vortragenden Rate ernannt wurde. Als ſolcher fungierte er
längere Jahre als Protokollführer des Bundesrates. Jm Jahre
1894 ſchied der Verſtorbene aus dem Staatsdienſt aus und trat
als Generaldirektor an die Spitze der Landesfeuerſozietät des
Herzogtums Sachſen hierſelbſt, bis er ſchließlich im Februar 1900
als u der u Sachſen gewählt wurde.Bartels war der Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Grafen
v. Wintzingerode. Er erfreute ſich in den hieſigen Beamtenkreiſen
einer ſeltenen Beliebtheit und war als ſtets humaner Ver-
waltungsbeamter ſehr geſchätzt. Seit 1888 war Bartels Mitglied
des preußiſchen Landtages, auch gehörte er ſeitdem dem Geſamt-

orſtande der konſervativen Partei an. Bartels war Jnhaber des
Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit der Krone, der Komtur-
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen HausordensAlbrechts des Bären, des Furſtic Livpeſchen Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe, der Komture zweiter Klaſſe des Königlich Säch-
ſiſchen Albrechtordens und des Kronenordens zweiter Klaſſe mit
dem Stern.

d

4 Neutz, 26. Dez. (Ein entſetzliches Unglück) hat
ſich hier ereignet. Die Gutsbeſitzer Friedrich Weberſchen
SKheleute aus Niederwünſch bei Schafſtedt waren zum
Beſuch bei ihrem hier wohnenden Schwiegerſohn, dem Herrn
Gutsbeſitzer Koeſter, eingetroffen, um das Weihnachtsfeſt im
Kreiſe der Koeſterſchen Familie zu verleben. Am Weihnachts
heiligabend ging das Ehepaar W. munter und vergnügt zur Ruhe.
Als es am erſten Feſttag morgen geweckt werden ſollte, fand man

beide Ehegatten erſtickt in den Betten liegen.
Sie hatten durch entſtandene Kohlengaſe, welche dem
Stubenofen entſtrömt waren, ein jähes Ende ge-
funden. Weite Kreiſe aus nah und fern werden an dem
furchtbaren Geſchick, welches die hochgeachteten und allſeitig be
liebten Familien Weber und Koeſter getroffen hat, innigſten, auf
richtigſten Anteil nehmen. Ehre ſei dem Andenken der ſo plötz
lich aus dem Leben Geſchiedenen!

V Paſſendorf, 26. Dez. (Ueberfall.) Am Weihnachts
heiligabend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde das Ehepaar H. aus
Nietleben auf der Chauſſee zwiſchen Paſſendorf und Halle, an der
Brücke bei der Pumpſtation, von drei Wegelagerern, welche ſich
im Straßengraben verſteckt aufhielten, überfallen. Das Ehepaar
hatte noch Weihnachtseinkäufe in Halle beſorgt und trug mehrere
Pakete, worauf es die Diebe abgeſehen hatten. Da zum Glück ein
Mann von Paſſendorf des Weges kam, ließen die Drei von ihrem
Vorhaben ab und verſchwanden in der Dunkelheit.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Dez. (Weihnachts
beſcherung.) Eine Weihnachtsfreude bereitete Herr Kammer-
herr von Bülow nebſt Familie den auf dem Rittergute im
Dienſt ſtehenden Arbeitern, deren Kindern, den Ortsarmen und
einer großen Anzahl von Knaben aus der Gemeinde. Aepfel,
Nüſſe, Pfefferſcheiben, Wäſche und Kleidungsſtücke der ver-
ſchiedenſten Art, wie Mützen, Handſchuhe, Strümpfe, Hemden uſw.
wurden ihnen feierlich beſchert.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Dez. (Schwerer Ein-
bruchsdiebſtahl.) Ein ſchwerer Einbruchsdiebſthal wurde
bei dem hieſigen Einwohner Kirſchner verübt, welcher im
erſten Hauſe von Bruckdorf her wohnt. Die Diebe gelangten in
der Nacht zum Dienstag mittels Leiter durch das Hausdach auf
den Boden und von dort in die unteren Schlafräume; hier ent
wendeten ſie aus den Kleidern zwei Portemonnaies eins mit
6 Mark Jnhalt eine Taſchenuhr, und hießen außerdem ein
Quittungsbuch über zu zahlende Zinſen und Eßwaren mitgehen.
Als die Ehefrau K. durch das verurſachte Geräuſch erwachte,
fühlten ſich die Diebe entdeckt und verſchwanden, leider ohne er
kannt worden zu ſein. Jn gleicher Nacht ſoll auch in Caneng
ein Gelddiebſtahl verübt worden ſein.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 27. Dez. (Verhängnis-
voller Hufſchlag.) Der dreizehnjährige Sohn des Fleiſcher
meiſters und Viehhändlers B. hier wollte auf Bitten eines Ge
ſchirreigentümers das gelockerte Bauchgurt eines Pferdes be-
feſtigen; kaum war er an letzteres herangetreten, als dasſelbe
ausſchlug und den Knaben derart gegen den linken Unterſchenkel
traf, daß er, ſich mehrere Male überſchlagend, auf das Straßen
pflaſter ſtürzte. Außer Schrammen erlitt der Be
dauernswerte äußerſt ſchmerzhafte Quetſchungen der Wade; auch
der Schienbeinknochen iſt in Mitleidenſchaft gezogen.

Merſeburg, 26. Dez. (Die Errichtung eines
Bismarckdenkmals) in unſerer altehrwürdigen Biſchofs-
ſtadt iſt endlich geſichert. Jn einer kürzlich vom geſchäftsführenden
Ausſchuß einberufenen Verſammlung, in der alle Schichten der
Bevölkerung vertreten waren, wurde Stellung zu den Vorſchlägen
des engeren Ausſchuſſes genommen. Die Sammlungen haben bis
jetzt 1670 Mark ergeben. Ueber die Art und die Aufſtellung des
Denkmals einigte man ſich ſchließlich dahin, die Errichtung eines
Denkmals in architektoniſcher Form vorzuſehen und als Platz die
Südſeite des Dammes an der Bahnhofſtraße in Ausſicht zu

2. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Dezember 1907.

nehmen. Das Modell des Denkmals hat der Bildhauer Juckoff
angefertigt. Hiernach führt eine etwa 17 Meter breite Treppen
anlage auf eine Plattform, die von einer über 3 Meter hohen
Wand aus fränkiſchem Muſchelkalk r abgeſchloſſen wird.
Das ſäulenartige Mittelfeld der Wand zeigt ein Bronzerelief
Bismarcks, während die beiden Seitenflügel je zwei Bronzereliefs
mit Darſtellungen aus Bismarcks Leben erhalten. Die Koſten des
Denkmals werden auf mindeſtens 12 000 Mark geſchätzt. Die Ver
ſammlung ſtimmte den Vorſchlägen zu.

e. Lieskau bei Halle a. S., 26. Dez. (Verſetzung.)
Herr Lehrer Otto Kunitz hierſelbſt verläßt zum 1. April 1908
unſeren Ort, um eine Lehrerſtelle an den Berliner Gemeinde
ſchulen zu übernehmen.

W. Kapellendorf, 26. Dez. (Für Verdienſt e.) Der Ge-
meinderat von Kapellendorf hat dem „Apoldaer Tageblatt“ zufolge
beſchloſſen, dem Kommiſſignsrat Max Ehrhardt in Apolda
wegen ſeiner Verdienſte um die Errichtung des Denkmals auf dem
Sperlingsberge Schlachtfeld von Jena) das Ehrenbürgerrecht von
Kapellendorf zu verleihen.

W. Zeitz, 26. Dez. (Naetherſtiftung.) Die Jnhaber
der r E. A. Naether haben der Naetherſtiftung wieder 5000
Mark zugewendet, ſo daß dieſe nunmehr 131 000 Mark Beſtandaufweiſ Die Zinſen werden alljährlich zu Weihnachten als

Gratifikation für Beamte und Arbeiter verwendet, die längere
Zeit im Dienſte der Firma ſtehen.

W. Nordhauſen, 26. Dez. (Raubanfall.) Die „Nord-
häuſer W ſchreibt: Montag abend gegen 7 Uhr wurde eine
Dame in der Näh
angefallen, der ihr ein Handtäſchchen mit etwa 15 Mk. Jnhalt
entriß. Der Täter ergriff die Flucht und konnte trotz ſofort auf-
enommener Verfolgung nicht ergriffen werden. Die Nach-ſerſhungen ſind im Gange.

W. Gieboldehauſen (Eichsfeld), 26. Dez. (Notwehr.) Hier
kam es am letzten Sonntag abend zwiſchen Burſchen zu einer
Meſſerſtecherei, wobei der zwanzigjährige Sohn des Maurer-
meiſters Ruhland ſchwer verletzt wurde. Die Wunden wurden
achtmal vernäht. Nach zweitägigem Schmerzenslager iſt der junge
Menſch geſtorben. Der Täter iſt nicht verhaftet worden, weil er
nach der Ausſage der Zeugen in Notwehr gehandelt hat.

W. Mühlhauſen i. Th., 26. Dez. (Charakter-
verleihun g. Der „Mühlhäuſer Zeitung“ zufolge iſt dem
Landrate des Landkreiſes Mühlhauſen, Dr. jur. Robert Klemm,
der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Treffurt, 26. Dez. (Wie man zu einem Kahlkopf
kommen kann.) Ein junges Mädchen in Wendehauſen
ließ ſich ein Haarkräuſemittel von auswärts ſchicken und
rieb ſich damit den Kopf ein. Bald darauf entwickelte ſich ein
ſtark eiternder Hautausſchlag, und der Arzt mußte
zu Hilfe gezogen werden. Statt eines Lockenkopfes hat das be-
dauernswerte Mädchen einen Kahlkopf erhalten.

W. Bebra, 26. Dez. (Eiſenbahnunfall.) Auf der
Strecke Bebra--Cornberg ereignete ſich Dienstag morgen ein
Eiſenbahnunfall. Der 4 Uhr 55 Minuten hier abgehende Per
ſonenzug mußte, da die Strecke nicht frei war, zwiſchen hier und
Gilfershauſen bei der Blockſtation halten. Während die erſte
Maſchine bremſte, wurde, da die Druckmaſchine mit voller Kraft
weiter gearbeitet haben ſoll, ein Wagen dritter Klaſſe ausgeſetzt.
Dieſer ſowie ein anderer Wagen und die Maſchine wurden be-
ſchädigt. Erhebliche Verletzungen der Paſſagiere ſind nicht vor-
ekommen. Die Aufräumungsarbeiten wurden von t Eiſenßahnarteitern, die mit einem Rettungszuge nach der

befördert wurden, vorgenommen und waren nach etwa 1 Stunden
beendigt. Die beſchädigten Wagen wurden nach hier und die
Maſchine nach Göttingen zur Reparatur gebracht.

Z. Herzberg a. E., 26. Dez. (Kreistag.) Auf dem
Kreistage des Kreiſes Schtveinitz wurde zunächſt w
daß der Antrag des Kreiſes vetreffs einer Beihilfe zur
Regulierung des unteren Laufes der Schwarzen Glſter dem
nächſten Provinzicllandtage zur Beſchlußfaſſung vorliegen würde.
Sodann wurden die bisherigen Mitglieder der Landwirtſchafts
kammer, Landrat Freiherr von Palombini und Oekonomierat
Schmidt, wiedergewählt, ebenſo die i ausſcheidenden Kreis
ausſchußmitglieder, Bürgermeiſter KöhneHerzberg und Ge-
meindevorſteher Müller-Rade. Der Kreistag beſchäftigte ſich
ferner mit dem Erlaß einer Ordnung für die Erhebung einer
Kreisſteuer von der Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Be
tricbe einer Gaſtwirtſchaft, Schanklvirtſchaft oder des Kleinhandels
mit Branntwein oder Spiritus. Nach kurzer Debatte wurde die
Steuerordmung nach den Vorſchlägen des Kreisgusſchuſſes ge
nehmigt. Die Beaufſichtigung der Kreis- und Gemeinde
chauſſeen ſoll der Provinzialverwaltung widerruflich übertragen
werden. Endlich wurde beſchloſſen, die GEinlagen bei der Kreis
ſparkaſſe halbmonatlich g. verzinſen.

(D Herzberg, 26. Dezember. (Auszeichnung.) Dem
Kämmerer und Sparkaſſenrendanten Burkhardt hier iſt der
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Kirchhain, 26. Dez. (Konkurs.) Die Schafleder
gerberei Karl Natuſch hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die
Paſſiven betragen ca. 90 000 Mk., in der Maſſe liegt wenig.

Prettin, 26. Dez. (Marktverkehr.) Die Zahl
der Viehmärkte wird in unſerer Stadt vermehrt und zwar werden
von 1908 ab alljährlich zwei allgemeine Viehmärkte und 16
Schweinemärkte abgehalten.

Magdeburg, 26. Dez. Racheakt und Raubanfall.)
Ein Herr Liſchke aus Oebisfelde wurde hier am 22. d. M. früh in
der Wilhelmſtraße in einer großen Blutlache bewußtlos lie
gend aufgefunden. Zum Bewußtſein zurückgekehrt, gab der Ver
letzte an, daß er als Belaſtungszeuge geladen war und von den
Beteiligten, die ihn verfolgt hatten, mißhandelt worden wäre;
auch fehlte ihm ſeine Barſchaft n gegen 80 Mk.

nfallſtelle

e des Hagentores von einem unbekannten Manne

Leipzig, 27. Deg. (Eine Liebestragödie) ſpielteſich geſtern abend in einer Wohnung in L Rerdrit c e
Tochter einer Logisinhaberin, die 16 Jahre alte Näherin Helene
Brendel, unterhielt mit dem Tapezierergehilfen Theiß Lin
Verhältnis, welches das Mädchen löſen wollte. Geſtern nach
mittag hielt ſich Theiß beſuchsweiſe in der Brendelſchen Wohnung
cuf. Dort geriet er in Abweſenheit der Mutter mit dem Mäd
chen in Differenzen. Plötzlich zog der verſchmähte
Liebhaber ſein Taſchenmeſſer und brachte dem
Mädchen zwei Stiche in die Bruſt und eine Schnittwunde in den
linken Unterarm bei. Dann ſchnitt Theiß ſich in ſelbſt
parberiſcer Abſicht den Hals a uf. Schwer verletzt wurde
D Den c er gebracht. Für ihn beſteht
L e Verletzungen ieſr tzung r Brendel erwieſen ſich als

Meuſelwitz, 26. Dez. (Zweites Gleis. r iſtete Steigerung des Verkehrs W der Linie A r e
Zeitz ſoll im nächſten Jahre mit dem Bau des zweiten Gleiſes
zwiſchen Meuſelwitz und Roſitz begonnen werden. Auch ſoll der

vie noch eirt werden.einingen, 26. Dez. (Ein Verbrechen?) Der„Werrabote meldet: Montag früh wurde das hein Dienſt
mädchen Eberlein aus Henneberg, die in Bibra in Stellung
war, tot, mit dem Geſicht nach unten, im Bibrabache aufgefunden.
Eine Gerichtskommiſſion von Meiningen war bereits an Ort und
Stelle und ſtellte umfangreiche Vernehmungen an. Ob ein Un-
glücksfall oder ein Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt

W. Arnſtadt, 26. Dez. (Ein bedauerlicher Unglücks-
fall ereignete ſich am 23. er. in dem benachbarten Dorn-
he im. Ein Gutsbeſitzer wollte auf einen mit zwei Pferden be
ſpannten Wagen ſteigen, glitt aus und kam unter die Räder, die
über ihn fortgingen. Als die Pferde angehalten wurden, gingen
ſie zurück, und der Wagen wurde nochmals über den Gefallenen
geſchoben. Das Leben des Verunglückten iſt aber nicht in Gefahr.

W. Ronnenburg, 26. Dez. (Als Leiche gelande t.) Aus
dem Steinmühlenteiche bei Kauern wurde die Leiche des Rentiers
Franz Vollſtädt gezogen. Es wird angenommen, daß der in
den ſechziger Jahren ſtehende Mann, der die Kriege von 1866 und
1870/„71 mitgemacht hat, in der Dunkelheit vom Wege abgeraten
und in den Teich geſtürgt iſt.

26. DeW. Katzhütte, (Die drohende Ausſperrung) der hieſigen Forzellanarbeiter iſt in letzter Stunde
durch Nachgeben der Arbeiter abgewendet worden.

W. Koburg, 27. Dez. (Fürſtliche Verlobung.) Die
Prinzeſſin Beatrice von Sachſen-Koburg und
Gotha hat ſich, wie das „Kob. Tagebl.“ meldet, mit dem Prinzen
t r s von Bourbon-Orléans, Jnfanten von Spanien,

rlobt.

Jagd und Sport.
Von der Wethau, 26. Dez. (T reibjagd.) Bei der

am 23. er. in den Fluren Görſchen und Droitzen im Jagdrevier
der Herren Kunze und Fröhlich abgehaltenen Treil jagd wurden
258 Haſen erlegt. Jm Jagdrevier des Amtsvorſtehers Schmidt
in Scheiplitzer und Rathewitzer Flur brachte man 136 Haſen und
drei Rehe zur Strecke.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 27. Dez. (Zur Haſen-
ſchonung.) Herr Dr. Struve-Leipzig hat mit noch zwei
anderen Pächtern angrenzender Jagdgelände, welche zuſammen
die Reviere von ſechs Ortſchaften gepachtet haben, mit Rückſicht
auf das geringe Vorkommen von Haſen ein Abkommen dahin ge
roffen, in dieſem Jahre keinen Hafen abzuſchießen, widrigenfalls

für jeden geſchoſſenen Haſen eine Konventionalſtrafe von 1000
Mark zu zahlen iſt.

m

Urſprüngliches

und einzig
echtes Produkt.
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Angenehmed
u. wirtſames
Abführmittel.

bei Magenbeſchwerden, Verdauungeſtörungen und
deren Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen
Califig“ bekannte kaliforniſche Feigenſyrup. Sein

Geſchmack iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanft und doch
ſicher. Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch
die Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit.
„Califig“ leiſtet Kindern und Erwachſenen die gleichen

wohltätigen Dienſte.
eke en e AueFig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. qu. 20, RLUx. Caryoph. comp.

M Von PFreitag, den 27. Dezember bis Freitag, den 3. Januar W
Grosser

nventur--Fſorverkauf
e in sämtlichen Abteilungen des Kaufſhauses
Sikan, Leipzigerstr.

Wenn Sie Bedarf haben, Kommen Sie zuerst zu uns! Trotz der billigen Preise bleibt die Ausgabe der Marken bestehen
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag nach Weihnachten, den 29. Dezember.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.

Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
St. Ulrich: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der

Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1122 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. Wächtler.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 6a) Abends 6 Uhr: Hilfs-
prediger Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner. Abends
6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital: Vorm. 836 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu S. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Nachm.

5 Uhr: Aufführung des Weihnachtsoratoriums „Euch ich heute der
Heiland geboren!“ (Kirchenchor.)

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher.

12 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:r

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred.
Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Der
Kindergottesdienſt beginnt mit der Epiphaniasfeier am 5. Ja-
nugar 1908.

Garniſonkirche: Der
fallen aus.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr:
Stephanuskirche: Vorm 10 Uhr:
St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr:

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Diakvniſſenhaus. Vorm. 10 Uhr: Sup.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Zu St. Bartholomäus: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck

Der Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche:

Vorm.
Paſtor

Gottesdienſt und Kindergottesdienſt

Hilfspred. Förſter.
Hilfspred. Hübner.
Paſtor v. Broecker. Nachm.

Philler.

Derſelbe.
Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.

152 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Meſſe mit Homilie. Vorm 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandarht.

St. Barbarakapelle (VBarbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. J. Sonntag abend
s Uhr: Evbvangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing.
II. Schmiedſtraße 21: Sonnabend abend 834 Uhr: Sonn
tagsverſammlung.
v Diemitz: Vorm. 94 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor von Stock
auſen.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Pfarrer Nitzſchke. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Pfarrer Nitzſchke. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſiſt.Rat Gutſchmidt,
Der p. r öurg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Derſelbe

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L.- Wuchererſtraße 39)
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm 96 Uhr: Gpttesdienſt;
Pred. Denter. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.

Uhr: Gottesdienſt; Terſelbe. Freier Zutritt für jedermann
zu jeder Verſammlung.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 834 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im Birkenwäldchen. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſenthal“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in derHermannſtr. Schule.

St. r Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Sonntag
abend 8 Uhr im Mittelſchulſaale Charlottenſtraße 15; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke, Jungfrauenvberein:Montag nachm. 4 ühr und abends 8 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: grtay abend 8 Uhr Weih-
nachtsfeier in der Herberge, Mauerſtr. 7

83 anneskirche: Jünglingsverein: Sonntag
Bernhardyſtraße 53; Paſtor Tiſcher. MondvagTurnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere Ab-
teilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10. Jungfrauenverein:
Donnerstag abend S Uhr Rudolf Haymftr. 37; Paſtor Faßmer.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr
Weihnachtsfeier Kl. Klausſtr. 12. Die bibliſche Beſprechung
am Dienstag fällt aus.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein, II. Abt.: Sonntag
abend von 7 10 Uhr Herderſtr. 11, II. I. Abt. Dienstag
abend von 48 10 Uhr Herderſtr. 11, II. Jugendverein:

abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24; Hilfsprediger
Kieſerling. Gemeinſchafts- und Bibelſtunde fallen aus.

abend 8 Uhr
abend 8 Uhr

Neumarkt- Gemeinde
Evangel. Jünglingsverein (ältere Abteilung)
8 Uhr Verſammlung im r B.Sonntag abend 7(ältere Abteilung):
Henriettenſtraße 34.

Zu St. Bartholomäus:
Sonntag abend 8 Uhr Weihnachtsfeier im „Mohr“.
Abteilung: Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor.
abend 82
und Jungfrauenverein:
Peſtalogzgziſtr. 4.

und Männerbverein:
Junigfrauenverein:

(Laurentius und Stephanus):

Mein Inventur- Ausverkauf
vent Vonmabend, den 28. Dezember

und bietet in Bezug auf gute Waren und billige Preise das Vorteilhafteste aller Angebote.

In allen Abteilungen sind grosse Posten ausgelegt.

Hönicke,n les Rabatt. Spar-Vereins.am Leipziger Turm.
Sonntag abend

Jungfrauenverein
Uhr Weihnachtsfeier

Männer und Jünglingsverein:
JüngereDonnerstag

Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen
Beide Abteilungen Weihnachtsfeier

Baptiſten- Gemeinde (L.Wuchererſtr. 39)
Sonntag abend 8 Uhr:

Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Jünglings-
Vereinsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Behufs Chauſſierung wird die Lekner Straße zwiſchen Sau-

brücke und Weinber (Kohlenbahn) vom 27. d. Mts. ab (bis auf
weiteres) für den

Halle a. S.,
ahr und Reitverkehr geſperrt.

den 23. Dezember 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Untz- und Preunholz-
Perkauf

der Oberförſterei Schkeuditz.
I. Montag, den 6. Jan. 1908,
vorm. 10 Uhr, in Gaudige
Reſtaurant zu Ammendorf aus
dem Schutzbezirk Radewell,

Kahlhieb Jag. 62 u. Totalität.
90 Eichen-Stämmea) Nutzholz: I. V. Kl. 98 fw,

46 Rüſtern und Eſchen- Stämme

III. V. Kl. 32 fm, Rpeln
Stämme V. Kl. 3,0 8 fmrm e Fpeit

o Brennholz enlereel
Stockholz, 120 Reiſer III m

Kl. von obigen Holzarten.
II. Dienstag, den 7. Ja-
nuar 1908, vorm. 10 Uhr,aus dem Schutzbezirk Kann 7

Be Kahlhieb Jag.Totalität tagung nd
e i kief.-St2 Nutzholz I t

76,40 rm ne SchichtnutzholzzII. III. Kl. (Grubenholz), 10
Eichen 5,50 fw, 76 Eſchen u.Rüſtern 51 n 32 Stück
Nußbaum-Stangen II./i1II. Kl.
16 hen Skämme- V. Kl.

2,75 m.

b) ern rmBrennholz: n
84 Knüppel, 38 Kryer I. Kl.

v. Eichen, Eſchen-, Rüſternrm:
J n 13 Knüppel, 16 Reiſer
St dem Verkauf des Holzes

von der Rabeninſel wird begonnen.
Apfparhiren der Stämnie gegen
Abſchriftgebühren durch die ber

förſterei. [7592
Die Jagdnutzung
der Feldmark Patzſchwig, ca.
440 ba, ſoll für die Zeit vom
1. Mai 1908 bis 30. April 1914
Sonnabend, den 18. Januar1908, nachmittags 3 Uhr
im Kranebuhlſcheu Gaſtlokal
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Pabſchg den 22. Dez. 1907.Der Jagdvorſteher.
Lä s siü g.

GGGWGGWGGGGGGGRGGOGCEnInNGO
Günſtiges Angebot. Ein in

Kl.Furra b. Nordhauſen belegenes
Gut mit 112 Morgen beſtem

Land und einer Holz-
ßerggzt igkeit ſoll mit Mk. 60 000ei 2 400 Mk. Anzahlung mitſwihchen Maſchinen, Jnven-

tar und Ernte ſofort verkauft
werden. Näh. durch A. Gotts-
leben, Nordhauſen ([7584
GrundſtüczsPerhauf.

Ein Wohnſitz mitKutſcher- und Gärtnerwohnung,
Pferdeſtall, Kutſchremiſe, ca. 2 Mrg.
großem Garten, in ſchönſter Lage
von Halle a. S. ſoll preiswert
verkauft werden. Anfragen unter
U. 1.6986 an Rudolf t S.

Rittergut Klein-Wülknitz bei
Cöthen (Anhalt) verkauft 2000 bis
3000 Ztr. in Bindfaden gepreßtes
Weizen und Haferſtroh
ab eigener Rampe über Station
Biendorf. Gefl. Anfragen erbeten.

Das Grundſtück Brückenſtraße 31
zu Cölleda, größeres Haus mit
Hofraum und Nebengebäuden,
beſte Geſchäftslage, auch für
Oekonomen paſſend, in gutem
baulichen Zuſtande, iſt Todesfalles
halber zu verkaufen. Auskunft
erteilt Juſtizrat Pamse in Erfurt,
Gartenſtraße 10. [7340

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

unkündbar bis 1916,

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:
49 Preussiveho Boden-Orodit-Diandbriefe, Jerio 21,

Kurs ca. 98
4 Deutseho Iypothekenbank- (Ileiningen) Pfand-

briefe, Sorio 12, unkündbar bis 1917 (im Herzogtum
Meiningen wündelsicbor),

Kurs ca. 9849 Berliner Uypothekeubanl- Pfaudbriefe, Sorie I/Il

und II/M. unkündbar bis 1914 bezw. 1915,
Kurs ea. 9wri/,

49 Hevsisohe I andes-Iypothekenbauk-Pfandbrieofe,

Sorie 14 II 15 unkündbar. bis 1914 (mündoelsicher
9 in allen deutschen Bundesstaaten),

Kurs ca. 100
tn franko Provision und Spesen;

40Wweit der Vorrat reicht verschiedeneP n. 392 o tadt- u. Provinzial-Anleihen,

Fl2 o I. 5 P gute Iudustrio- Obügaüiouen

zum Tageskurs.,
ebenfalls franko Provision und Spesen.

Bank m Handel u VBllustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3.

7228)

Schmidts' Waschmaschinen
200 000 mal geliefert, meist
verbreitet. Verlangen Sie 9 Die Eiserm e m. 2 jähr.

GarantieWasc r mit und ohne Feuerung-
Schmidts Soifenpulver mit Taschentuch-Zugaben
ADAM SCH I T Saalfeld- Saale

Die in Dölau unmittelbar am Walde in großem, 1902 ſchön s

lla W
iſt zum 1. April 1908 zu vermieten.

ngelewen Gartengelegene Vi ahnfried“
[7525

S. Villa „Quiſiſana“, gDölau; Kirchſtraße,
April 1908zu t Näheres Halle S., Martinsberg 9, Kontor.

Einfamilienhaus
zu verkaufen.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Th. Lehmann G. Wol Baumeiſter.

Lagerplatz, ca. 16--1800 qm groß,
eventl. auch geteilt,

nahe Zentralbahnhof,
habe ich 1. Januar u. 1. April 1908 billig zu verpachten. Gleis
anſchluß vorhanden. Otto Filss, Landsbergerſtraße 27-28.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Raſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieheoutrale, Iagervieh-Dopot IInlle ſ. Väehbot.

Telephon

alle a. S. Nr. 881.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
ahl. Stückkalk wie

Fems l. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. Tagespreiſen [6364
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Sehrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

z. SchlachtenI ſercde kauft jeder z
August Thurm, Reilſtr.

6602) Telephon 507.

Telegramm Adreſſe

Viehverwertung Halle a, S.

[7563

Ein ausrangiertesKutſ chpferd

u r u. reroll in gute Hände m liebſten
kleine Landwirtſchaft) verkauftwerden auf dem mittergut

S b. Halle a. S.
Wegen Tee von rn

iſt 252pferd. Göp el
eine gr e dige chine
em S nittbreite) piehen

errang
ter Wolkramshauſen.

n

Zum Frühjahr 1908 wird für
Rittergut Varchentin ein durch
aus nüchterner, energiſcher

ufſeher
u ca. 50 fremden Leuten geſucht.
ewerber müſſen erfahren in
ucker- und Samenrübenbau ſein.
ehalt nach Uebereinkunft. Mel

dungen vorläufig ſchriftlich nebſt
Angabe von Referenzen. [6987

Gräfl. Groteſche Güter
verwaltung, Varchentin i. M.

Täglich 30 Mk.
und mehr können Herren und
Damen jeden Standes verdienen
durch den Verkauf von Artikeln,welche in Deutſchland noch kon
kurrenzlos daſtehen. Auskunft u.
Muſter än. und franko durch

Bock, (7566
BRoite 270 Paris.3-9 tägl. können Per Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Sckreidarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.

Erwerbszentrale in i. Br.

Beamter ſucht zum 1. April 1908
Azimmerige Wohnung

mit Mädchengelaß in ruhiger Lage
der Stadt. Badeeinrichtung er
wünſcht. Gefl. Offerten beliebe
man zu richten an Scheibe,
Genthin, Parchenſtraße.

J Vermietungen.

Albrechtſtr. 1 (Etke Heruburgerfr.
herrſchaftl. I. Gtage,

7 Zim., Balkon 2c., 1. April für1300 V Mark zu vermieten.

Geldverſehr.
Als erſte Hypothek ſind zum

1. April n. Js. 45 000 Mark
von Selbſtdarleiher zu 4 9 zu
vergeben. Off. unter T. a. 433
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

k. 40--50 000
ſollen an erſter Stelle zu 500 und
auf 10 Jahre unkündbar per bald
oder 1. April verliehen werden.
Offerten unter Z. b. 434 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

à 40000 K.
I. W p. v. 8rfua ucht.
C. San

n
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